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3 n b Í Q N 6 t f r õ Q e  , p uz ine r m anches erreicht, aber leider fehlt e s . a n  A r .
O b eiiern  im  W e in b e rg e ; die Z a h l  der M iss io n a re  ist

: D »  A ckerbauminister D r .  R o d o lp h o  de M i r a n d a ,  wel- sehr gering , u n d  es m an gelt auch a n  der no tig en  U n - 
'ibtt in der kurzen Z e it seiner V e rw a ltu n g  eine auß er»  tersiützung v on  seiten der R e g ie ru n g  u n d  fre igebiger 
ä l t l i c h e  T ätigkeit entwickelt h a t, w ill jetzt auch die : W o h ltä te r . E s  sind den verschiedenen In d ia n e rm issro n e n  
qfoilisierung der I n d i a n e r  ernstlich In A n g r if f  n eh m en. \ zw a r im m er öffentliche sow ohl a ls  p riva te  U o terstu t- 

n Leine Absicht ist, eine Laienkatechese im  g ro ß e n  S t ie le  j zungen  zugeflossen, a b e r m it e inigen  C o n to s  de^ R e is  
r. *L „Hin S ta a te n  einzurich ten . B e v o r  m ir diesen P l a n  

meiter besprechen, m üssen m ir  e inen  kurzen Rückblick a u f  
das werfen, w a s  b is  in  unsere Z e it fü r  die Z tv ilis ie ru n g  
i(I grmen R o th ä u te  in  B ra s i lie n  g e tan  o der v ielm ehr, 
was schon gegen die I n d i a n e r  im  L a u fe  d er Z e it  ge-
s ü n d ig t  w orden ist.

Gleich nach der E n tdeckung  B ra s i l ie n s  b eg an n e n  ka- 
-ia*» M issionäre m it d er Katechese der W ild e n . Be>
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. zungen  zugeflossen, a b e r m it e inigen  C o n to s  de R e is  
i lassen sich nicht viele Ackerbau-, H andw erker- u n d  ,on- 
Í stige S c h u le n  g rü n d e n , die zur Z iv ilis ie run g  n o tig  |tn b .

K om m en  w ir  n u n  a u s  den P l a n  des A ckerbaum ini- 
sters D r .  R o d o lp h o  M i r a n d a  zurück. E r  w ill die Z i- 

{ v ilisation  in  g roßem  S tie le  betreiben u n d  ersucht in 
t einem  Z irk u la r  die S ta a tsp rä s id e n te n , ihm  in  diesem 
1 g ro ßen  U n tern eh m en  ta tkräftige  H ilfe  zu feisten. C r  

gib t seinem P la n e  den N am e n  Laienkatechese ( c a w o t r s -tboli che tU lt||ionare m u  oer .naieq jcie  oer YUtioen. we< ■ g io i jemern D ia n e  oen m um en v— - - - - -
»Anders w aren es die J e s u ite n , welche auß erg ew ö hn liche  ! s e  l e i g a ) .  W e n n  er h ierm it sagen w ill, d aß  auch d a s  
iLitolqe zu verzeichnen h a tten . Ü b e ra ll en tstand en  D o rf-  i L a ienelem ent m it herangezogen  w erden  soll, den a rm en  
Iiboflen friedlicher I n d ia n e r ,  v o n  denen  sehr viele zu außer« ! I n d ia n e r n  endlich e inm al Z iv ilisa tio n  u n d  K u l tu r  zu

1 t t ü . »  T O ir ,4* f S r r r t r r  Inn * v '  ^  C “  rt
IfflO Ull VV.SV.» Wtl... ()** M44QWV-
ordentlicher B lü te  g e la n g te n . M i t te n  zwischen gesunden  
Wohnungen erhob sich eine schöne K irche. D ie  B e w o h . 
net waren te ils A ckerbauer, te ils  V iehzüchter. V o n  dem  
überflüssigen E r tra g e  ih re r  H erd e n  u n d  F e ld e r  oder 
ihrer primitiven I n d u s t r ie  kauften  sie sich v o n  den P o r»  
Wiesen diejenigen A rtikel e in, die ih r L a n d  nicht her« 
vorbrachte. M i t  der Z e it g lau b te n  jedoch die P o r tu g ie ­
sen, welche sich a ls  H erre n  d es ganzen  L a n d e s  betrach­
teten, daß die I n d i a n e r  dazu  d ase ien , ih nen  a ls  S k la v e n  
,u dienen. D ie J e s u ite n  w idersetzten sich n atü rlich  dieser 
Ansicht und suchten bei d er R e g ie ru n g  in  L issabon  
wiederholt um  E insch ränkung  u n d  A u sh eb u n g  der schon 
-wirtlich eingeführten S k la v e re i nach. I m  N o rd e n  B r a ­
t e n s ,  besonders in  M a r a n h ã o ,  konnten  die M ifsio - 

’näre die A ufh eb un g  der S k la v e re i durchsetzen, in  S ã o  
'Paulo jedoch küm m erten  sich die K o lon isten  nicht um  
das von der Z e n tra lre g ie ru n g  erlassene V e rb o t. D ie

o a u iu u c u i  cuuiiu/ iMMiiM* - ----- • r ã
bring en , b a n n  kann m an  nichrs dagegen  sagen, im w egen- 
teil m an  m u ß  den P l a n  n u r  loben, denn  e inerseits i|t 
die Z a h l  der M iss io nä re , welche zur Katechese her- 
angezogen  w erden  könnten, eine nicht sehr g ro ße , a n ­
derseits gehört in  heu tiger Z e it zur Z iv ilisa tio n  so viel, 
d a ß  die M iss io nä re , auch w en n  sie zahlreich w aren , 
nicht a llen  A n fo rd e ru n g e n  gerecht w erden  könnten. 
W e n n  der M in is te r  jedoch m it dem  W o rte  L aienkate­
chese sagen wollte, d aß  die R e lig io n  in  der Katechese 
v on  jetzt an  ausgeschlossen sein soll, d an n  b ed au ern  
w ir  d a s  sehr, nicht n u r  im  In teresse  der R e lig io n , 
sondern  auch im  In te re sse  der Katechese selbst. W ill  
m an  die I n d ia n e r  im  E rnste  zivilisieren, d an n  mutz m an  
sie zunächst von  ih ren  L astern  befreien. D a ß  es hierzu 
kein geeigneteres M itte l g ibt a ls  die christliche R e lig io n , 
ist eine allseitig anerkann te  W a h rh e it . D e r  ganze P l a n  
d er Katechese w ü rd e  sehr in  F ra g e  kom m en, w en n  m an

Jagd auf I n d i a n e r .  S k la v e n h a n d e l u n d  g rau sam e  j verb ieten  w ollte, d aß  M iss io n a re  in  den von  der 
Sklaverei blühten  ru h ig  w eiter. D ie  B e w o h n e r  der j R e g ie ru n g  zu g rü n d en d en  ^ d ia n e rn ie d e r la s su n g e n  
blühenden R eduktionen  in  b e t P ro v in z  G u a y ra .  die ! ih re  T ätigkeit a u sü b e n , um  sorooh^ den 3 io tIU tcren bcn  
bas ganze G eb iet zwischen der S e r r a  do M a r  u n d  ! a ls  auch den Z iv ilisierten  die G rundsatz?  christlicher 
den Flüssen P a ra n a p a n e m a , P a r a n á  u n d  U ru g u a y  ; L iebe u n d  Gerechtigkeit, die die b ^ e n  G ru n d la g e n  
um faßte,m ußten s ic h e rn d e r  S k la v e re i zu entgehen, nach j echter K u l tu r  sind ZU p re d ^ e n . W ir  nehm en an . d aß  

.dem S ü d en  des U ru g u a y  oder nach P a r a g u a y  zurückziehen. < d er w ah re  P l a n  des D r .  R o d o lp h o  de M n a n d a.Vtlll ÖUUtll UCS u iu y u u i;  uuet IIUUJ +juiuyuu*;
Durch die gew altsam e V e r tre ib u n g  der Je su ite n  durch P o m -  i 
bol wurde der Z iv ilisa tio n  ein w eitere r schwerer S c h la g  
bereitet. A n  S te lle  h ing eb en der M iss io n ä re  w u rd en  a l ­
len In d ia n e rd ö rfe rn  A ufseher gegeben, die fast a u s -  : 
naijmslos eine w ah re  G e iß e l fü r  die a rm e n  R o th ä u te  
wurden. D er H absucht e rgeben ober S k la v e n  des L a ­
sters hatten sie b ald  zerstört, w a s  die J e s u ite n  in  vielen 
Jahren ausgebau t h a lten . D ie  I n d i a n e r  zogen sich in  
die U rw älder zurück, w o  m an  sie ih rem  Schicksale über- 
ließ. Andere O rb e n s le u le  setzten z w a r  die Kalechesierung 
fort, aber m it n u r  g erin gen  K rä fte n  u n d  d esh a lb  auch 
nur mit w enig E rfo lg . E s  sind z w a r ö fte rs  A n lä u fe  
gemacht w orden , m it d er Z iv ilis ie ru n g  a lle r I n d ia n e r  
einst zu machen, a b e r fast im m er w a r  der erste E ife r  n u r  
von geringer D a u e r . D ie  katholischen M iss io n ä re  h aben  

.zwar nie a u fg eh ört u n d  ih re  A rb e it w a r  auch nicht 
umsonst. I n  M a t to  G rosso  h aben  die S a le s ia n e r , in  
Toyaz die D o m in ikaner u n d  in  S ã o  P a u lo  die K a-
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ist, zunächst die schon bestehenden Jnd ianerkatechesen  so 
zu unterstützen, d aß  es ihnen  möglich ist, E lem en tar-, 
Ackerbau- u n d  H andw erkerschulen einzurichten u n d  die 
nö tig en  L ehrkräfte  a u s  dem  L alenstand e  zu bezahlen, 
d a n n  a b e r auch a n  den O r te n , w o  von  den M iss io ­
n ä re n  noch keine Katechese begonnen  ist u n d  auch nicht 
b eg on nen  w erden  kann, Laienkntechesen einzurichten, 
in  denen n atü rlich  auch die R e lig io n  frei u n d  u n g e ­
h ind ert, w ie es die V erfassun g  g a ra n tie r t, sich entwickeln 
d a rf . W e n n  dieses der P l a n  des A ckerbaum m isiers ist, so 
können w ir  denselben n u r  loben. I n  A frika, A sien 
u nd  a u f  verschiedenen In s e ln  A u s tra lie n s  v erfah ren  
die R e g ie ru n g e n , welche sich fü r  die Z iv ilis ie ru n g  der 
E in g eb o ren en  interessieren, nach diesem P la n e .

D a s  P ro je k t des A ckerbaum tnisters ist v on  verschie­
dener S e ite  verschieden beurteilt w ord en . Z unächst h at 
der G ro ß e  O r ie n t  in  S ã o  P a u lo  sich b em üß ig t gefühlt, 
dem  M in is te r  zur L a i e  n  l a  t e ch es e zu g ra tu lie ren .

D ie  F re im a u re re i in  B ra s ilie n  betreib t, obgleich ein g ro ­
ßer ja sogar der g rö ß te  T e il ih rer zah lenden  M itg lie ­
der K atholiken  sein w o llen , m it a lle r  E n erg ie  die V cr- 
fo lg u n g  der katholischen K irche. D e r  v o rjä h rig e  F re i-  
m au rerk on greß  h a t dieses klar bew iesen. W e n n  die ka­
tholischen M issio nen  u n te r  den I n d ia n e r n  zerstört w ü r-  
den, d a n n  w ü rd en  sich die L o g e n b rü d e r f r e u e n ; ob 
die I n d i a n e r  selbst u n te r  d er V erfo lg u n g  zu leiden ha- 
den oder nicht, d a s  küm m ert sie ebensow enig, w ie sei­
nerzeit die Z e rs tö ru n g  der In d ia n e rm is s io n e n  ih ren  

g ro ß e n "  B ru d e r  P o m b a l  geküm m ert h a t. W ie  g ro ß  
die L iebe der D re i-P u n k le -B rü d e r  zur le idenden  M ensch ­
heit ist, ersieht m an  d a r a u s ,  d a ß  d er G ro ß e  O r ie n t  
in  R io  v on  e iner jährlichen  E in n a h m e  v on  fast 1 0 0  
C o n to s  kaum  6 C o n to s  fü r  w oh ltä tig e  Zwecke v e r­
w endet, w äh re n d  doch der H auptzw eck d er M a u re re i ,  
w ie m an  im m er sagt, die U nterstü tzu ng  d er A rm e n  ist. 
H offentlich g eh ört D r .  R o d o lp h o  be M i r a n d a  nicht zu 
den E in fä l tig e n , die a n  die g ro ße  P h ila n t ro p ie  der 
L oge  g lau b en , u n d  zerstört nicht, u m  der L oge  zu g e ­
fallen, w a s  a n  w irklicher Z iv ilis ie ru n g  d er I n d i a n e r  
schon erreicht ist! S e in  A ntw ortsch re iben  a n  den  G ro ß e n  
O r ie n t  bew egt sich n u r  in  a llgem einen  P h ra s e n , die, 
w en n  sie v on  H erzen kom m en, ein B e w e is  sind, d aß  
ihm  die Z iv ilis ie ru n g  wirklich ernst i s t ; w ir  fin den  d a r ­
in  keine S p itz e  gegen die Katechese durch M iss io n ä re . 
D e s h a lb  h a lten  w ir  fü r  ü be rtrieb en  u n d  ü b e ra u s  u n ­
angebracht, w en n  „ O  U n iv e rso "  in  R io  den Ackerbau- 
m inister w egen  seines P l a n e s  heftig  a n g re if t  u n d  ihn  
sogar persönlich beleid igt, indem  e s  sich ü b e r  seinen 
B a r t  lustig  macht. I m  „ J o r n a l  do C o m m erc io "  erg re ift 
jem an d  zu der F ra g e  d a s  W o r t  u n d  sucht zu bew ei­
sen. d a ß  d ir I d e e  d es D r . R o d o lp h o  de M i r a n d a  
ein schöner T ra u m , a b e r eine u n a u s fü h rb a re  S a c h e  sei. 
D e r  S c h re ib er b eru ft sich dabei a u f  N o rd am e rik a  u n d  
A rg e n tin ie n , w o  a lle  V ersuche, die I n d i a n e r  zu zioilt- 
sieren, fast keinen E rfo lg  g eh ab t h ab en  sollen.

Leicht ist die A rb e it nicht, d a s  geben w ir  gerne  zu; 
ab e r unm öglich Ist sie auch nicht. W e n n  zu derselben 
n u r  solche P e rso n e n  a u sg e w ä h lt w erd en , die fü r  die 
Z iv ilis ie ru n g  der a rm en  R o th ä u te , die doch die ei­
gentlichen E ig en tü m e r B ra s i l ie n s  sind, w a h re s  In te re sse  
hab en , u n d  es g ib t solche L eu te  u n te r  dem  b ra s ilia n i­
schen V olke g en u g ; w en n  d a s  fü r  die Katechese a u s ­
gew orfene  G eld  wirklich seinem Zwecke entsprechend 
verw endet w ird  u n d  rich t schon u n te rw e g s  in  a lle rh a n d  
Taschen sich v erläu ft; w en n  die R e lig io n  nicht a u s g e ­
schlossen w ird  u n d  die kirchlichen B e h ö rd e n  d a fü r  sor­
gen, d aß  geeignete K rä fte  in  den R edu k tio nen  in  aposto ­
lischer W eise a rbe iten , d an n  hoffen  m ir , d a ß  e s  noch 
nicht zu spät ist. w ieder g u t zu m achen, w a s  in  f rü h e ­
ren Z e ite n  vernachlässigt u nd  gesündig t w ord en  Ist, d aß  
B ra s ilie n , d a s  klassische L a n d , in  dem  es keinen U n te r ­
schieb der R assen  gibt, in  e in igen  J a h rz e h n te n  b is  an  
die äußersten  G ren zen  m it b lüh en den  K o lo n ien  nicht 
b loß  von  e ing ew and erten  E u ro p ä e rn , sondern  auch v on  
I n d ia n e r n  der verschiedensten S tä m m e  bedeckt sein u n d  
a ls  e ines der ersten zivilisierten L ä n d e r  der ganzen  
W e lt dastehen w ird .

Chanlecler.
E d m o n d  R o stan d . der berühm teste  u n d  gefeiertste 

französische D ram end ich ter der G e g e n w a rt , h a t seit w eh- 
re ren  J a h r e n  die F ran zo sen  in  h ö c h s t e r  S p a n n u n g  zu 
e rha llen  g ew u ß t, indem  er e tw a s  v öllig  N e u e s t e m  
S e n sa tio n  erreg en des T i e r d r a n > .  a  „ C han tec ler 
lang sam , sehr lang sam  fertig  stellte gieichzettig ab“ 
auß ero rden tlich  levhaste u n d  eiscttvolle  R c l l a m e J u r  
sich u n d  sein Z u tu n f is d r a m a  arbe iten  hetz. D urcy  diese 
im m er g ew altig er H ervortretende R eklam e w u rd e  die 
E rw a r tu n g , die S p a n n u n g  der F ra n z o se n , in  e r,le r 
L in ie  natü rlich  der P a r is e r , in  e iner noch m e d ag ew e­
senen A r t  künstlich zu fast u n erträg licher H ohe  gesteigert, 
b is  endlich die E rs ta u s fü h ru n g e n  d es „ (p a n te c le r  im  
T h e a te r  P o r t e  S a i n t - M a r t i n  zu a n sa n g  F e b ru a r  
dieses J a h r e s ,  w ie w ir  seinerzeit berichtet h ab en , diese außer»  
ordentliche S p a n n u n g  a u s lo s ten  u n d  in  riesenhaften  
B e ifa l l  u m w a n d e lte n . , „

E in  H ü h n e rh o s  a u f  der B ü h n e , sprechende u n o  singen- 
de T ie re  in  g ro ß a r tig e n  T ierko stüm en, v o n  den alle r- 
ersten französischen B ü h n e n h e ld e n  dargestellt, der g rö ß ­
te R eichtum  a n  szenischen Effekten zu deren  H erv o r- 
b rin g u n g  m it u n g eh eu ren  K osten  a lle  K ün ste  in^ Ak­
tio n  gesetzt w u rd e n . —  so e tw a s  m uß te  freilich •
U n d  im m er noch a rbe ite t die R o f t a n d ^ e  R eklam e 
u n e rm ü d e t w e ite r ; sogar d a s  u ng ew öh nlich  starke A u f ­
gebot v on  P a r is e r  P o liz is ten  zur R e g u lie ru n g  d es  be­
ständ ig  sehr starken N lcnschenvecfehrs im  u n d  a m  x h e a«  
ie r h ilf t nicht unw esentlich a n  der V e rh ä r tu n g  d er 
R eklam e m it —  durch w eiter n ich ts, a l s  eben durch  
die beson ders g ro ße  Z a h l  der P o liz is te n .

C han tec ler, der französische G ockelhahn, e ine F a sa n -  
Heime u n d  ein H o fh u n d  stellen in  dem  n eu en  D ra m a  
die H a u p tro lle n  d a r . C h an tec ler bildet sich e in , d a ß  
sein täglicher M o rg e n g e sa n g , ein  H y m n u s  a n  d a s  -La- 
qesge jttrn , die S o n n e  zum  A ufg eh e n  veranlasse, u n d  er 
v e rla n g t v o n  den T ie re n  a llgem eine  A n e rk e n n u n g  die­
ses G ed a n k en s . H ierdurch  a b e r w ie ü b e rh a u p t durch 
sein hochm ütiges G e b a re n  e rreg t e r g ro ß e  M lß it lm -  
n ru ng  gegen sich, die sich zu einer V erschw ö run g  d er 
T ie re  d es W a ld e s  gegen C h an tec ler s te ig e r t; seinem 
H y m n u s  a n  die S o n n e  jetzt der U h u  einen  krächzenden 
S o b g esan g  zur V erh e rrlich un g  der N ach t en tg eg en . D a s  
a lle s  v o n  vortrefflichen  B ü h n en k ü n s tle rn  dargestellt, 
m it e iner Ü b e rfü lle  d es prächtigsten u n d  bun testen  
S c h a u w e rk s  a u sgesta tte t, e rreg te  A b en d  f ü r  A o e n b  
g rö ß ten  u n d  u nbestrittensten  B e ifa l l , o b w o h l es  der 
H a n d lu n g  a n  F ü lle  u n d  G lie d e ru n g  fehlt. C h an tec le r 
w ird  schließlich in  höchst einfacher W eise v o n  seiner 
A n m a ß u n g  tu r ie r i ;  er verschläft e ines  M o r g e n s  den 
S o n n e n a u fg a n g  u n d  sieht n u n  ein, d a ß  sein H y m n u s  
ohne E in f lu ß  a u f  d as  T a g e sg e s iirn  ist. G e d e m u tig t 
u n d  bekehrt v e rlä ß t er den W a ld  u n d  kehrt in  seinen 
H ü h n e rh o f zurück. ,

D em  D ichter lag  jedoch a lle s  d a r a n ,  die a n  sich nicht 
sehr reiche H a n d lu n g  seines D r a m a s  zu einer geistre i­
chen S a t i r e  gegen die U n a r te n  d es  französischen L e ­
b e n s  u n d  den H ochm ut des französischen N a tio n alch a- 
ra t te r s  auszug esta lten . B i s  zu einem  gewissen G ra d e
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tiim inalerzählungoon D r .  L u d w ig  L an g e , G eheim em  R rim in a l ta t .  

(F o rtse tzu n g .)
Der S t a a t s a n w a l t  machte eine a b w eh ren d e  B e w e - 

lung mit der H a n d .
«Ich kann also v o rlä u fig  d a ra u f  verzichten. I n  be» 

*9 auf die V ern e h m u n g  d es  D etek tivs H e rrn  o w ie te n  
vill ich n u r  noch bem erken, d a ß  ich im  F a lle  der A d- 
ehnung m eines A n t ra g e s  dieselbe a ls  eine unzulässige 
Beschränkung der Rechte d er V erte id ig u n g  betrachten 
inb daraufh in  die eventu ell e inzub rin gend e  R evisio n  
Hützen w ürd e."  _ . . . .

E s w ar ihm  sehr w oh l bekannt, d a ß  der P rä s id e n t 
nichts mehr h aß te  a ls  R ev isio nen  bei V erh a n d lu n g e n , 
die unter seiner L e itu n g  sta ttgefunden  hatten . E in  kur- 
£5 Zusammenstecken d er K öp fe  der R ichter —  der P r a -  
nbem verkündigte, d a ß  der G erich tsho f beschlossen habe, 
den-. A ntrage der V erte id ig u n g  stattzugeben.
.S w ie te n  erzählte knapp u n d  kurz, d a ß  er, v on  D r . 
Sallenthin zu dem  b ere its  angegebenen  Zwecke a u sg e - 

sich zunächst Einsicht in  die K assenbücher der 
Firma R ehg arten  u n d  C ie. zu verschaffen gesucht habe. 
Dabei w ar ihm  dreierlei au sg e fa lle n : erstens, d aß  die F ir -  
"w tatsächlich zu der Z e it, a ls  d er E in bru ch  stattgefunden  
hotte, in schwerer finanzielle r V erleg en heit gewesen roar^ 
s e i te n s , daß  die H au p tg lä u b ig e r  kurze Z e i nach dem 
Einbruch befriedigt w ord en  w are n , u n d  d rittens , v ag  
Um diese Z e it eine E in za h lu n g  v on  E in hu n d erto ie rz ig - 
N e n d  M a rk  im  K assakonto a ls  v on  einer F i rm a  
Medrow und  G ulitze r ln  H a m b u rg  h errü h re n d  oer- 
»ucht w orden w a r , ohne d aß  derselben im  H auptbuch  
[*n Konto eröffnet w o rd en  w äre , ja  sogar, ohne d aß  
N e  F irm a  ü b e rh a u p t existiert hätte, la u t A u s w e is  
” S A elleften lolleg ium s der H am b u rg er K a u fm a n n -
schaff."
. « W as schließen S i e  h ie ra u s , H e rr  S w le te n ? "  frag te  
W  Präsident.

„ D a ß  jener E in bru ch  von dem  v o r d rei J a h r e n  v e r­
storbenen  H errn  R e h g arte n  selbst v erü b t, resp. fin g ie rt 
w o rd en  ist, um  in S icherheit v o r  der S t a a t s a n w a l t ­
schaft die D ep o ts  zu seinem eigenen N utzen  v erw enden  
zu k önnen."

„ Ic h  protestiere gegen eine solche V erd äch tigu ng  ei­
n es  bere its seit drei J a h r e n  im G ra b e  liegenden M a n n e s ,  
bet sich w äh re n d  seines L ebens des besten R u fe s  er­
f reu te" , rief der S t a a t s a n w a l t .

„ U n d  ich m einerseits w erde d as , w a s  der H e rr  
S t a a t s a n w a l t  h ier a ls  eine V erdäch tigung  bezeichnet, 
a ls  ein  Verbrechen im  W ege  des W ie d e ra u fn a h m e ­
v e r f a h re n s  nachw eisen", a n tw o rte te  D r .  S a lle n th in  
kühl. „ E s  w äre  w oh l auch im  ersten V erfa h re n  kaum 
eine V eru rte ilu n g  erfolgt, w en n  der H err  V erteid iger, 
ein b lu tju n g e r R e fere n d ar, seines A m tes  nicht m it ei­
n er kaum  glaublichen Sorglosigkeit gew altet hätte . W ü n ­
schen S i e  den N am e n  desselben zu e rfah ren , H err 
S ta a t s a n w a l t?  I c h  stelle I h n e n ,  w en n  S i e  e s  w ü n ­
schen, m einen A ktenauszug  gerne zur V e rfü g u n g ." :

D e r  S ta a t s a n w a l t  w urd e  sehr rot u n d  lehnte d as  
„freundliche A n e rb ie te n "  des H errn  R e ch tsan w alte s  
dankend ab . N u n  w üh le  dieser, w a s  er wissen w ollte: 
sein G eg ner w a r  mit dem R efe re n d ar, der d am als  die 
V erte id ig un g  geführt hatte, identisch.

E r  v erließ  d an n  dieses T h em a , um  den Z eug en  
S w ie te n  seine S ch ritte  in  der E rm ittlungssache  gegen 
W a lte r  F e h rn ra n n  berichten zu lassen.

A Is  der S t a a t s a n w a l t  diesen N am e n  hörte, fu h r er 
em por. „ N u n  w ill m an  w oh l diesen H errn , der a u s  
einer der besten F a m ilie n  der S t a d t  stam m t, auch noch 
verdächtigen?" rief er.

„ E s  liegt m ir sehr fern, Irgend jem and  zu verdäch­
tigen, H err  S t a a ts a n w a l t .  Ic h  bitte, d as  nicht zu v er­
gessen. Ic h  möchte S i e  abe r d a ra u f  aufm erksam  m a ­
chen, d aß  ich im  Besitz des vollen  B e w e ism a te r ia ls  
d a fü r  bin, d aß  H err F e h rm a n n  die v on  dem frü h e ren  
G erich tshof fälschlich m einem  K lienten  zugeschriebene 
T a t  b eg in g .“

„ Ic h  m uß  bitten, H err  V erteid iger, noch nicht von  
einem  falschen U rte il e ines früh eren  G erich tshofes zu 
sprechen, ehe nicht der B e w e is  d a fü r, d a ß  es ein  i r ­

rig es  w a r , g efü hrt is t" , un terbrach  ihn  der P rä s id e n t, 
gleichzeitig einem  G erich tsd iener einen  W in k  gebend, 
sich der P e rso n  W a lte r  F e h rm a n n s  zu versichern, w a s  
rasch geschah. D ieser preß te, seine innere  A u fre g u n g  
zu beherrschen suchend, den M u n d  zusam m en, w ag te  

> indessen keinen W id ers tan d .
„ D e n  gewünschten B e w e is  w erden  der H e rr  P r ä ­

sident in  einer S tu n d e  h a b en " , e rw iderte  D r . S a l le n ­
th in  höflich. „ I c h  bitte um  E r la u b n is , die v on  H errn  
F e h rm a n n  am  A bend  d es M o rd e s  g e tragenen  K le i­
dungsstücke v orzulegen ."

D e r  P rä s id e n t  erteilte m it einem  Kopfnicken die G e ­
neh m ig un g  hierzu u n d  die K leidungsstücke w u rd en  a u f  
einem  zwischen R ichtern  u n d  G eschw orenen  stehenden 
Tische ausgeb re ite t. „ E s  ist kein einziger Blutflecken a n  
ih n e n " , rief der S t a a t s a n w a l t  in  fast triu m p h iere n ­
dem T o n .

„ E in  solcher w äre  auch kaum  zu e rw a rte n , da. w ie 
sich die H erren  e rin n ern  w erden , der M o r d  durch E r ­
w ü rg en  sta ttfa n d ", versetzte D r . S a lle n th in  kühl. zu 
den R ichtern  g ew and t.

„ W a s  w ollen  S i e  a b e r d a n n  bew eisen?" frag te  der 
P rä s id e n t.

„ D ie  H erre n  vom  hohen G erich tsho f u n d  auch die 
H erren  G eschw orenen bitte ich, ih r  A ugenm erk  a u f  die 
au ffa llen d  vielen Risse a n  den A erm eln  des Rockes, 
auch a n  einigen  S te l le n  der B eink le ider zu richten. 
D e r  S t o f f  ist n u r  leicht, u n d  selbst eine w en ig er kräf­
tige H a n d  a ls  die der F r a u  K om m erz ien rä tin  könnte 
sie besonders in  der A n stre n g u n g  des T o d e sk a m p fes  
m it Leichtigkeit hervorgebracht h ab en ."

„ K ö nn te ! W o  abe r ijt der B e w e is , d aß  es geschehen 
ist?" frag te  der S ta a t s a n w a l t .

„ W ir  scheinen unsere R o lle n  vertauscht zu h a b e n " , 
entgegnete D r . S a lle n th in . „ S e i  es d ru m . Ic h  w ill 
I h n e n  die K ette der B ew eise vollständ ig  lie fe rn ."

„ H a lt!  G esta tten  S i e ,  d aß  ich erst H errn  F e h rm a n n  
b efrage" , w an d te  der S t a a t s a n w a l t  sich zum  P rä s id e n ­
ten. „V ielleicht kann er eine ganz n atü rliche E rk lä ru n g  
der H erkunft der Risse geben ."

D e r  P rä s id e n t richtete einen  fragend en  Blick a u f  den 
V erteid ig er.

„ Ic h  habe  gegen  diese V ern e h m u n g  d u rc h a u s  n ich ts 
e in zu w en d en " , sagte dieser.

W a lte r  F e h rm a n n  w u rd e  nach dem  Tisch gebracht 
u n d  zunächst gefrag t, ob die a u f  dem Tische liegenden K le i­
dungsstücke die (einigen (eien. E r  leugnete erst trotzig, g ab  
a b e r  zu, d aß  er sich g e irrt h ab en  könne, a ls  D r . S a l le n th in  
ihn  in  leichtem T o n  aufm erksam  machte, d a ß  sich d ies  
ja  durch B e fra g e n  d es S c h n e id e rs , der den A n z u g  
ang efe rtig t hätte  u n d  dessen F i rm a  sich a u f  dem  'A n­
hängsel des Rockes b efand . leicht feststellen lasse.

„ U n d  w ie  sind  d ie  R is se  h in e in g e k o m m e n ? "  f r a g te  
der P r ä s id e n t  w e ite r .

„W ahrscheinlich, a ls  ich m it A u fg eb o t a lle r  K ra f t  
die ziemlich schwere Leiche m ein er M u tte r  a u f  ih r  B e tt  
hob. vielleicht auch b in  ich dabei ausg c g litte ii u n d  zu 
B o d e n  gestürzt. I c h  w eiß  mich der E inzelheiten  dieses 
fü r  mich so entsetzlichen V o rfa lle s  nicht m eh r g en a u  
zu e r in n e rn ."

D ie  S t im m u n g  u n te r  dem  A u d ito riu m , die b ish e r  
D r .  S a l le n th in  entschieden g ünstig  gew esen w a r , b eg an n  
sich a u f  die S e ite  F e h rm a n n s  zu neigen . E in  M u tte r -  
n ro rd  erscheint a ls  e tw a s  so U n d en k b a res , u n d  F e h r ­
m a n n  w u ß te  einen  solchen T o n  v on  E rg r if fe n h e it u n d  
S chm erz  In seine W o rte  zu legen, d aß  er e inen  w en ig e r  
g eübten  J u r i s te n ,  a ls  D r . S a l le n th in  e s w a r , w o h l 
getäuscht hätte . D ieser a b e r w u ß te  an d erse its  ganz  ge­
n a u , d aß  bei G eschw orenengerichten die S t im m u n g  d es  
P u b l ik u m s  stets a ls  S y m p to m  fü r  d iejen ige d er G e ­
schw orenen zu betrachten ist u n d  jeder U m schw ung  in  
ih r  sorgfältigst Berücksichtigung v erd ien t. E r  a n tw o rte te  
denn  auch in  demselben ru h ig en , le idenschaftslosen  T o n e , 
dessen er sich b is  jetzt bedient halte , d a ß  H e rr  F e h r ­
m an n  seiner früh e ren  A u ssa g e  nach erst die D ienerschaft 
a la rm ie rt, u n d  diese die Leiche der K om m erz ien rä tin  
a u f  d a s  B e tt  gelegt h abe. „ In d e s s e n ,"  fu h r  er fo rt, 
„ist d ies n u r  e ines a u s  e iner ganzen  K ette v o n  In d iz ie n , 
u n d  ich lege n u r  in sofern  d a ra u f  W e rt, a ls  es jene a n ­
deren unterstützt, a u f  die ich gleich noch zu sprechen kom m e."

„ B itte , einen A ugenblick!" w a rf  der S t a a t s a n w a l t  
dazwischen. „ W e r  h a t diese S a c h e n  g e fu n d e n ? "  

„ F rä u le in  F r id a  F e r n e m ."
(F o rtse tzu n g  fo lg t.)



Ist ih m  d a s  sehr w o h l  g e lu n g e n ; u n d  h ie r in  g e ra d e  
h e g t d a s  In te re s s a n te s te  d e s  n e u e n  S tü c k e s  f ü r  a l le  
N ic h tfra n z o se n  u n d  nicht zu m  w e n ig s te n  f ü r  D eu tsche . 
G s  steht fest, d as ; E d m o n d  N o s ta n d  in  fe inern  .C h a n -  
e c l c r '  d e n  F r a n z o s e n  recht g rü n d l ic h  d ie  S c h a tte n se ite n  

t t j r e s  N a t io n a lc h a ra k te r s ,  b e s o n d e r s  a b e r  d a s  F e h le r -  
h as te . d a s  o ft L ächerliche ih r e s  ü b e r tr ie b e n e n  S e lb s tb e ­
w u ß ts e in s  H a r v o r  N u  g en  f u h re n  w o llte  A l le in  b ei 
b e t  A u s a r b e i tu n g  fe in e s  „ C h a n te c le r "  ta rn e n  ih m  a lle r -  
le i B e d e n k e n , so d a ß  e r  fe in en  u rs p rü n g lic h e n  P l a n  , 
n u r  te ilw eise  u n d  in  höchst ab g esch w äch ter G e s ta l tu n g  z 
z u r  A u s f ü h r u n g  g eb ra ch t Hot. A b e r  d e r  g u te  W i l le  | 
ist schon a n e r k e n n e n s w e r t ,  u n d  im m e rh in  Ist im  „ C h a n -  j 
sec ie r"  e in  b e m e r k e n s w e r te r  A n f a n g  g em ach t w o r d e n  < 
Zu e in em  S p ie g e lb i ld e  f ü r  d ie  F r a n z o s e n , d a s  d iesen  
n u r  h e ilsam  fe in  k a n n . V ie lle ic h t f in d e t sich in  Z u k u n f t  
noch e in  N a c h fo lg e r  E d m o n d  N o s ta n d s ,  d e r  d en  M u t  
besitzt, d a s  V o r h a b e n  d ieses  le tzeten  in  u n geschw äch te r 
W e ise  d u rc h z u fü h re n  u n d  d en  D ü n k e l, d a s  im m e r  O b e n -  
a u fse in  w o lle n , d a s  stetige k ra m p fh a fte  B e d ü r f n i s  d e r  
F r a n z o s e n  nach schm ette rn d em  R u h m e  diesen a u f  d e r 
B ü h n e  so v o rz u fü h re n , d a ß  e in e  h e ilsam e  E r n ü c h te ru n g  
p la tz g re ife n  k an n .

' D e r  a n fä n g lic h  ü b e rg ro ß e  B e i f a l l ,  d en  „ C h a n te c le r "  
f a n d ,  h a t  inzw ischen schon stark  n ach g elasse n , u n d  b e ­
s o n d e r s  im  A u s l a n d e  m e h re n  sich d ie  B e d e n k e n  g eg en  
d a s  S tü ck , so b a ß  d ieses  w o h l k au m  A u ss ic h t h a b e n  
dürft«*, e in e n  v o n  v ie len  F r a n z o s e n  e r t r ä u m te n  „ T r iu m p h ,  
zu g  u m  d ie  W e l t "  a n z u tr e te n .

D r  L u e g e r s  H insche iden  w i r d  a llg e m e in  b e d a u e r t  
D ie  österreichische P re s s e  im  a llg e m e in e n , so w ie  auch 
à  à l . n e r  u n d  a n d e r e  deutsche Z e i tu n g e n  w id m e n  

m 0 ? .* " « "  t o a r ™  N a c h ru fe  u n d  h eb en  seine 
g ro ß e ,.  V e rd ie n s te  u m  d ie  V e rs c h ö n e ru n g  d e r  S t a d t

fi , ? Qti£Ä n3 J ° ' e s  ü b e rsa n d te  d em  R e ic h s- 
r a t  sein  B e i le id  u n d  te ilte  d em  P a r l a m e n te  m it d as , er 
p ersö n lich  a n  d en  o ff iz ie l len  E x e q u ie n  f ü r  dU  S e e le n -

Dr. ftarl fíueger t-
E in e r  d e r  g rö ß te n  M ä n n e r  Ö s te rre ic h s , d e r  a l lg e ­

m e in  geachte te B ü r g e r m e is te r  v o n  W ie n  u n d  h e r v o r r a ­
g e n d e  P o l i t ik e r ,  D r .  K a r l  S u Y g er, ist a m  D o n n e r s t a g ,  
d en  1 0 . M ä r z ,  im  A l te r  v o n  6 6  J a h r e n  g e s to rb en . 
D e r  T o d  D r .  L u e g e r s  ist e in  schw erer S c h la g  f ü r  
W ie n  w ie  ü b e r h a u p t  f ü r  Ö s te rre ich , dessen p o p u lä r s te r  
christlicher M a n n  er g ew e sen  ist. D r .  L u e g e r  w a r  e in  
g e b o re n e r  W ie n e r ;  e r  erblickte a m  2 4 . O k to b e r  1 8 4 4  d a s  
L ich t d er W e lt .  1 8 7 4  w u r d e  e r  A d v o k a t u n d  b a ld  
d a r a u f  b e g a n n  e r fe in e po litische L a u f b a h n ,  d ie  m it so 
g lä n z e n d e n  E r f o lg e n  g e k rö n t w a r .  Z u e r s t  dem okra tische r 
< 5 em ein b era l_  d e s  B e z irk e s  L a n d s t r a ß e  w u r d e  e r b a ld  
e in e r  d e r  F ü h r e r  d e r  a n tik o rru p tio n is lis c h e n  O p p o s i t io n . 
1 8 8 5  z u m  d em o kra tischen  N e lc h s ra f s a b g e o rd n e te n  v o n  
M a r g a r e th e n  g e w ä h l t , n a h m  er a n  d e r  G r ü n d u n g  d e r a n -  
tisem itisch .so z ia lre fo rm erischen  P a r t e i  d e r „ V e re in ig te n  
C h r is te n "  te il. A I s  F ü h r e r  d ieser P a r t e i  sehen w i r  D r .  
L u e g e r  e in e  g e w a ltig e  A g i ta t io n  g e g e n  d ie  H e rrsc h a ft 
d e s  ü b e rm ä c h tig e n  J u d e n t u m s ,  so w ie  g eg en  d en  Ö s te r ­
reich d a m a l s  so schw er b en ach te ilig e n d e n "  A u s g le ic h  m it 
U n g a r n  u n d  g e g e n  die W ie n e r  G a s -  u n d  S t r a ß e n -  
b ah n g e fe llsc h a fle n  e n tf c 'U n . 1 8 9 1  w u r d e  D r .  L u e g e r  im  
A b g e o rd n e te n h a u s e  F ü h r e r  b e t  o p p o s it io n e lle n  F r e ie n  
B e r e in ig u n g  f ü r  w irtschaftlich e R e f o r m  a u f  christlicher 
G r u n d la g e .  N a ch  d em  S i e g e  ü b e r  d ie  L ib e ra le n  bei 
d e n  G e m e in d e r a t s w a h le n  im  A p r i l  1 8 9 5  w ä h l te  m a n  
ih n  z u m  1 . V iz e b ü rg e rm e is te r  u n d  schon e in e n  M o n a t  
s p ä te r  zu m  B ü rg e r m e is te r  v o n  W i e n ;  e r n a h m  jedoch, 
w e il  e r n u r  e in e  g e r in g e  M e h r h e i t  f ü r  sich h a tte , d ie 
W a h l  n ich t a n .  I m  H e rb s te  d esse lb en  J a h r e s  w u r d e  
L u e g e r  z u m  zw e iten  M a l e  m it  z w e io rit te l  M e h r h e i t  
Z um  B ü r g e r m e is te r  g e w ä h l t ,  a b e r  v o m  K a is e r  nicht b e ­
s tä tig t. N a c h  A u f lö s u n g  d e s  G e m e in d e ra te s  e r fo lg te  
d a n n  bei d en  stü rm ischen  N e u w a h le n  zu  A n f a n g  d e s  
J a h r e s  1 8 9 6  zu m  d r it te n  M a l e  fe ine W a h l  zu m  B ü r ­
g e rm e is te r ; e r  verzichtet« jedoch  a u f  W u n sc h  d e s  K a i ­
se rs  a u f  d iesen  P o s te n .  E r s t  a l s  d ie  christlich soziale 
P a r t e i ,  d e re n  e n e rg is c h e r  F ü h r e r  e r g ew e sen , b e i d en  
R e ic h s r a t s w a h le n  1 8 9 7  so g ro ß e  E r fo lg e  h a tte , w u r d e  
L u e g e r  n o c h m a ls  g e w ä h l t  u n d  v o m  K a is e r  b es tä tig t. 
D r .  L u e g e r  h a t  sich a l s  B ü rg e r m e is te r  u m  d ie  S t a d t  
W ie n  a u ß e ro rd e n tl ic h e  V e rd ie n s te  e r w o rb e n . I h m  v e r ­
d a n k t W ie n  seine h e u tig e n  m o d e rn  e in g e rich te ten  G a s »  
u n d  E le k tr iz i tä tsw e rk e , d ie n e u e  W a s s e r le i tu n g  u n d  d ie  
V e rs ta d tl ic h u n g  d e r  elektrischen S t r a ß e n b a h n e n .  A u f  
L u e g e r s  B e tr e ib e n  e rh ie lt W ie n  d a s  städtische A r b e i t s .  
D le n jio fc tm ilt lu n g s G m t u n d  w u r d e  d ie  P e n s io n s b e re c h t i ­
g u n g  d e r  städtischen B e d ie n s te te n  e in g e fü h r t . D r .  L u e -  
g e r s  W e rk  s ind  zahlreiche S c h u l-  u n d  V o lk -b ä d e rb a u -  
te n , g ro ß e  V e r io r o u n g s a n f ia l te n  u n d  d ie  versch ied enen  
V e rs c h ö n e ru n g e n  W i e n s  du rch  S t r a ß e n -  u n d  G a r te n -  
a n la g e n .

D ie  politische B e tä t i g u n g  D r .  L u e g e r s  w u r d e  b e re its  
o b e n  e r w ä h n t .  D e r  V e rs to rb e n e  w a r  M i tg l ie d  d e s  n ie- 
d er-ö ste rre ich iich en  L a n d ta g s ,  d e s  österreichischen R e ic h s -  
r a t s  u n d  d e s  H e r r e n h a u s e s .  A l s  P a r l a m e n t a r i e r  b esaß  
L u e g e r  sch lag end en  W itz . E r  w a r  e in  ra s tlo se r A g i t a ­
to r  u n d  e in  geschickter P a r t e i f ü h r e r ,  w e lch er d ie  verschie­
d e n a r tig s te n  G r u p p e n  zu v e re in ig e n  u n d  z u s a m m e n z u ­
h a l te n  v e rs ta n d . A ltö s ie rre ich e r . w a r  e r  d em  K a ise rh a u se  
t r e u  e rg e b e n , u n d  u t i  u n e rb it t l ic h e r  G e g n e r  d e r  A ll-  
deutsch-:«, u n d  d e r  S o z ia id e m o k ia t e n . N ic h ts d e s to w e n i­
g e r  g e n o ß  e t  d ie  H o c h a c h tu n g  a l le r  P a r t e i e n .  D ie  r ü h ­
re n d e  Z u n e ig u n g  d e r  W ie n e r  zu  ih re m  B ü rg e r m e is te r  
u n d  d e s  g e sa m te n  christlichen V o lk e s  in  O e sterre ic h  zu 
sein em  F ü h r e r  ze igte  sich in  b eso n d e rem  M a ß e ,  a l s  
L u e g e r  v o r  l ä n g e r e r  Z e i t  v o n  e in e r  schw eren  K ra n k h e it  
b e fa lle n  w u r d e , v o n  d e r  r r  f!;h w ie d e r  e rh o lte . S e i t h e r  
k rän k elte  er jedoch, u n d  m it B a n g e n  v e rfo lg te  m a n  die 
w e ite re n  N a ch ric h te n  ü b e r  d en  G e s u n d h e i ts z u s ta n d  d - s  
g e lie b te n  B ü rg e r m e is te r s ,  w elch er in  d en  letzten M o n a -  
ten  d a s  A u g -n lic h t  fa s t v o lls tä n d ig  v e r lo r . E in e  ernste  
V e rs c h lim m e ru n g  seiner, G e s u n d h e i ts z u s ta n d e s  t r a t  v o r  
ei -igen  W o c h e n  e in . D ie  U rsache d ieser n e u e n  E r s te n -  
k u n g , d ie  d en  T o d  D r .  L u c g e r s  z u r  F o lg e  h a tte , la g  
in  e in em  o p e ra tiv e n  E in g r i f f ,  d e r  b e i G e le g e n h e it  d e s  
jü n g s te n  A u f e n th a l te s  d e s  B ü rg e r m e is te r s  a m  S e m m e ­
r in g  v o n  d em  ih n  feit v ie len  M o n a t e n  b e h a n d e ln d e n  
S p ez ia lis ie r«  f ü r  A u g e n f r a n k h e i te n , P r i m a r i u s  D r .  T o -  
p o i a n s ly ,  v o rg e n o m m e n  w u r d e . A u s  d a s  D r ä n g e n  d e s  
B ü rg e r m e is te r s ,  d em  in  d e r  h e rr lich en  B e r g g e g e n d  o e r 
V e r lu s t  d e?  v o llen  A u g e n lic h te s  d o p p e lt schmerzlich w u rd e , 
l u  sich D r .  T . 'p o la - i s k y  b e w e g e n , e in e  I n je k t i o n  m it 
F '.b ry io ,  o.m R ücken  d e s  P a t i e n t e n  v o rz u n e h m e n . D i r  
p  n a n n te  A rz t  macht« dem  B i h y e i meiste« seit l ä n g e r e :  
Z . i i  I n j ; f i u - n e u  in  d ie A n g e n  u u u  D r .  L u e g e r  g e b  
sch  d er H o f f n u n g  h in , d u rch  diese I n je k t i o n e n  e ine 
B e s s e r u n g  in  fe in em  so a r g  geschw ächten S e h v e r m ö g e n  
zu  e r fü h le n . A m  S e m m e r in g  l la g te  e« n u n  fe inern  A rz t, 
d a ß  d ie  B e s s e r u n g  noch im m e r nicht fo rtsch reite , e rzäh lte  
ih m  v o n  d en  Q u a l e n ,  d ie e i  e rd u ld e , w e n n  e r  d urch  
d ie  h e rr lich en  W in te r la n d s c h a f te n  fa h re  u n d  a u s  d en  
entzückten A u s r u f e n  se in er B e g le i te r  e r fa h r e n  m üsse, 
w ie  w e n ig  e r sehe. D r .  T o p o la n s k y  ließ  sich d ad u rch  
b iw e g e n , b a s  F i ln y s o l  zu  v e rsu c h e n ; e s  e ifo tg ie  e in e  
I n j e k t i o n ,  die w id e r  E r w a r t e n  ü b le  F o lg e n  b rach te. 
D  G e s u n d h e i ts z u s ta n d  L u e g e r- v e rs c h l im m e r te  sich tag - 
tä t l ic h , b is  der T o d  ih n  v o n  se in en  g ro ß e n  S c h m e rz e n  

a m  D o n n e r s t a g  erlöste .

Inland. W

S t a a t  P a r a n á .
C n r i t y b a .  D e r  französische K o n f u la r a g e n l  H e r r  

« S . ^ a n c f o r l  w u r d e  v o n  d em  in  S ã o  P a u l o
g eb ild e ten  K o m ite e  z u r  S a m m l u n g  v o n  U n te rs tü tz u n - 
g e n  f ü r  d ie  in  P a r i s  durch  d ie letz ten  U ebersch w em - 
m u n g e n  H e im g e su c h te n "  b e a u f t r a g t ,  auch  h ie r  im  S t a a t e  
B e i t r a g e  in  E m p f a n g  zu n e h m e n .
,. ~  P o s tb o te  zw ischen T h o m a s in a  u n d  J a c a r é -  
tn h n , J o a o  P e d r o  d o s  R e i s .  e r tra n k , a l s  e r o e r- 

[u d >le- .d e n  a n g e sc h w o lle n e n  F l u ß  B a r r a  G r a n d e  zu 
d u rc h re ite n .
«n ~  d e r  A s s o c ia ç ã o  C o m m e rc ia l . D r .
P a m p h l lo  d A s s u m p ç ã o , w u r d e  b ev o llm äch tig t, f ü r  4 3  
C o n to s  d a s  H a u s  d e s  S y r i e r s  J o ã o  A n a d  in  d er 

cm  N o v e m b ro  käuflich zu  e r w e rb e n . S c h o n  
v o r  M o n a t e n  w a r  beschlossen w o r d e n , e in  e ig e n e s  V e r e i n s ­
h a u s  e n tw e d e r  zu  b a u e n  o d e r  zu  k au fe n .

—  V o n  C a m p in a  G r a n d e  soll e in e  F a h r s t r a ß e ,  ü b e r  
T a g u a r y ,  T e r r a  B o a ,  C a p iv a r y  G r a n d e ,  S a l t i n h o  u n d  
'M a rm e l le i ro  g e h e n d , b i s  a n  d ie  G r e n z e  d e s  S t a a t e s  
S .  P a u l o  g e b n u t w e rd e n . D e r  S t a a t s p r ä s i d e n t  h a t  d a s  
b e tr e ffe n d e  G esetz d e s  K o n g re s se s  s a n k tio n ie r t.

E in e s  A b e n d s  suchte d e r M u l a t t e  In  em  ^ " ^ n  
H a u s  e in z u b rin g e n . M a n  v e rr ie g  t,en  N ie -
d ie  T ü r e .  doch ein  k raft g er F u fe it t l it f p « ^  3 n j a | , en  
gel, u n d  d e r E in g a n g  s ta n d  fre i. u n b  v e r r a n n
re tir ie r te n  schleunigst a u f  d en  B o d e n  ei-
m e lte n  d ie  T ü r e .  V o n  o ben  h e ra b  g a  jedoch
n e u  S c h u ß  a u f  d en  E in d r in g l in g  a b , f h  ^
sein Z ie l .  „ S c h ie ß t  n u r  ru h tg  ro t i  e r , r i j 'n b e w n % e r .
d ach s . „ d e r  erste S c h u ß A n t w o r t  b e ­
b en  eb e riin m en io  t r e f f e n .1 D iese  d reiste
u u u j» , „ u e i  e l , ,e  u u ju D  ■ A n tw o r t  n e­
b en  e b e n so w e n ig  t r e f f e n . '  D iese  d re is t be5
n a h m  d em  S c h ü tz e n  d en  M u t ,  d ie  K u g  T I 8 
E in b re c h e r s  e in e r  w e ite re n  P r o b e  zu u à  e y e r n  D  e 
(er stö rte  sich auch  nicht w e ite r  u m  d ie  b ^ s b e w o h ■ , 
so n d e rn  g in g  zu m  H e rd , n a h m  v o n  den  L u c h e n o o ^  
tä te n ,  b r ie t , schm orte u n d  kochte, a ß  u u d  t r a  
l ie ß  erst in  d en  ersten  M o r g e n s tu n d e n  d a s  gastlich  
H e lm , n ach d em  e r  sich noch e tw a s  F e d e rv ie h  a l s  W e g  
z e h ru n g  m itg e n o m m e n  h a tte . A u s  e in em  a n b e  y  I 
schleppte e r d ie eb en  erst e in g e e rn te te n  K a l t  o ff . 
e in em  d r i t te n  den  V o r r a t  B o h n e n  so tt , u m  |te  zu  ver^

^ E i n e r n  S c h m ie d e  m au s te  er e in e  A n z a h l  V u jc h jic h e ln ; 
nach  e in ig e n  T a g e n  erschien e r in  d erse lb en  ” * ™ iebe 
u n d  w o llte  e in e  d e r  S ic h e ln  schleifen lassen . D e r  o c h m ie d , 
d e r  [e in  e ig e n e s  F a b r ik a t  w ie d e r  e rk a n n te , f r a g te , w o ­
h e r  e r die f to lc e  h a b e . D e r  M u l a t t e  g a b  fr a n k  u n ch e r  e r die F o ic e  h a b e . D e r  M u l a t t e  g a b  fr a n k  u n o  
fr e i  zu, d a ß  e r sie In  d e r  g e n a n n te n  S c h m ie d e  a n n e t . t e r l  
h a b e . D a  noch verschiedene M ä n n e r  a n w e se n d  w a r e n ,  
versuch te  m a n , d en  B u rsc h e n  fe s tzu n eh m e n . E in e r  ritz 
, r .  . .  .  d em  G ü r te l ,  u n d  d ie  a n d e r nih m  d ie  P is to le  a u s  u em  w u n « ,  u m , v,v- ~ v -----
fa ß te n  ih n  a m  G enick u n d  a n  d en  A r m e n . D o ch  g e ­
schm eidig w ie  e ine K a tze  w a n d  e r sich h in  u n d  h er, 
schlüpfte schließlich a u s  se inem  Rock, d en  e r in  d en  
H ä n d e n  d e r  a n d e r e n  zu rückließ , u n d  en tw ich . M a n  
h a tte  n u n  z w a r  G e le g e n h e it, d em  B u rsc h e n  die J a c k e  
a u sz u k lo p fe n , a b e r  le id e r  stak e r n ich t m e h r d a r in .  V e r ­
schiedentlich h a t  m a n  v ersuch t, ih n  b e tru n k e n  zu m ach en , 
u m  ih n  ü b e rw ä l t ig e n  zu  k ö n n e n ; e in  p a a r  S c h n ä p s e

C h a m p a g n e , ;  B u c h e n  k o m m t d en  b esten  
a u s lä n d is c h en  B isq u its  g leich.

r von einer Schiffskatastrophe
setzte letz ten  S a m s t a g  die B e v ö lk e ru n g  u n se re r  S t a d t  in  
g ro ß e  A u f r e g u n g .  A u f  d em  D a m p f e r  „ O r i o n "  a n  
dessen B o r d  sich m e h re re  F a m i l ie n  v o n  h ie r  b e fa n d e n  
e r fo lg te  e in e  E x p lo s io n , a l s  e r  in  d en  H a fe n  v o n  S a n !  
t o s  e in lie f. S o f o r t  b rac h en  auch  R a u c h w o lk e n  u n d  
F e n e r s ä u le n  a u s  e in e m  d e r  L a g e r r ä u m e ,  in  dem  
d ie  E x p lo s io n  s ta t tg e fu n d e n  h a tte , h e rv o r . U n te r  d en  
a n n ä h e r n d  2 0 0  Z w isch end ecks u n d  d en  zah lre ichen  K a -  
jü le n p a jf a g ie te n  e n ts ta n d  e in e  fu rc h tb a re  P a n ik .  D a  d er 
K o m m a n d a n t  u n d  die O f fiz ie re  jedoch so fo rt z u r  H a n d  
w a r e n  u n d  d ie  g rö ß te  R u h e  ze ig ten , b e g in g e n  auch 
d ie  P a s s a g ie re  keine U n k lu g h e ite n . M a n  lie ß  d a s  S c h if f  
a u f l a u f e n  u n d  s ig n a lis ie r te  u m  H i lfe , d ie  auch  sehr 
schnell z u r  S t e l l e  w a r .  Z a h lre ic h e  kleine D a m p f e r  u n d  
B o o te  n a h m e n  d ie  P a s s a g ie r e  a u f ,  u n d  die h e rb e ig e e ilt?  
F e u e r w e h r  suchte d a s  F e u e r  zu  löschen, k o n n te  jedoch 
nich t v e rh in d e r n , d a ß  v ie le  K a jü te n  du rch  B r a n d  v o l l ­
s tä n d ig  ze rs tö rt w u r d e n .  D a s  G epäck  d e r  P a s s a g ie re  
k o nn te  g e b o rg e n  w e rd e n , e in  T e i l  d e r  F r a c h t  jedoch 
g in g  v e r lo r e n . M e h r e r e  P e r s o n e n  d e r  B e s a tz u n g  w u r -  
d e n  schw er v erle tz t nach  dem  K ra n k e n h a u s e  in  S a n t o s  
ü b e rb ra c h t, w o  zw ei d e rse lb en  b a ld  ih re n  W u n d e n  e r ­
la g e n . V o n  R io  lie f so fo rt d e r  D a m p f e r  „ S a t u r n o "  
a u s ,  u m  d ie  P a s s a g ie re ,  w elche u n te rd esse n  a u f  K o s te n  
d e s  L lo y d  B r a s i le i r o  in  d en  versch ied en en  H o te l s  u n ­
te rg e b ra c h t w a r e n ,  a n  B o r d  zu  n e h m e n  u n d  a n  S te l le  
d e s  „ O r i o n "  d ie  R e is e  noch d em  S ü d e n  zu  m achen . 
E in  w a h r e s  G lück  w a r  e s . d a ß  d ie  E x p lo s io n , ü b e t  
d e re n  E n ts te h e n  noch keine v o lle  K la r h e i t  herrscht, n icht 
a u f  o ffe n e r  S e e  pass ie rte ; bei b e t  g ro ß e n  A n z a h l  d e r 
P a s s a g ie re  w ä r e  w ahrsch e in lich  d ie  g rö ß te  K o n fu s io n  
e n ts ta n d e n  u n d  d a s  S c h if f  m it M a n n  u n d  M a u s  u n te r -  
g e g a n g e n  o b e r  doch n u r  w e n ig e  P e r s o n e n  g e re tte t w o r ­
b e n . D e r  S c h i f f s r u m p f  scheint ü b r ig e n s  nicht v ie l g e ­
li t te n  zu  h a b e n , d e n n  nach T e le g ra m m e n  v o m  letzten  
M o n t a g  w u r d e  d e r  D a m p f e r  b e re its  w ie d e r  f lo tt  ge- 
m ach t.

M a r s c h a l l  H e r m e s ,  d e n  m a n  z w e ife llo s  a l s  d en  
e r w ä h l te n  B u n o e s p r ä s id e n te n  b e trach ten  k an n , w i rd  
h eu te  in  R io  e r w a r te t .  E r  h a t  sich a u f  d em  D a m p f e r  
„ S i r i o "  eingesch ifft, w e lch er ih m  v o m  L lo y d  z u r  V e r ­
f ü g u n g  g estellt w u r d e  u n d  d irekt nach d e r B u n d e s h a u p t ­
s tad t a b g e g a n g e n  ist. I n  R i o  w i rd  ein  g r o ß a r t ig e r  
E m p f a n g  s ta ttf in d e n . E s  g eh en  au ch  e in m a l  w ie d e r  G e ­
rü ch te  v o n  e in e r  V e rs c h w ö ru n g  durch  d ie  L u s t . D i e s ­
m a l  ist e s  jedoch nicht R u y  B a r b o s a ,  dem  m a n  d a s  
L e b e n s lic h t a u s b la s e n  w ill , so n d e rn  M a rs c h a l l  H e rm e s , 
dessen F r e u n d e  in  R i o  d ie  n ö tig e n  V o r k e h r u n g e n  g e ’- 
tr o f fe n  h a b e n , u m  e in  A t te n ta t  zu  v e rh in d e r n . H o ffe n  
w i r ,  d a ß  au ch  d ie s m a l  d ie  g a n z e  V e rs c h w ö ru n g  e in e  (E r­
f in d u n g  ist.

J " r y .  A m  M o n t a g  k o n n te  d ie  a n b e r a u m te  S i t z u n g  
nicht s ta t tf in d e n , w e il nicht g e n u g  G e sc h w o re n e  erschie­
n e n  w a re n . G e s te rn  kam  die E r m o r d u n g  d e s  S i m ã o  
B i a l ê  z u r  V e r h a n d lu n g .  D e r  M ö r d e r  w u r d e  zu  n u r  
sechs M o n a t e n  v e ru r te il t . H e u te  k o m m t d e r b erü ch tig te  
M ö r d e r  J a r a r a c a  v o r  d ie S c h r a n k e n , dem  hoffen tlich  
keine m ild e rn d e n  U m s tä n d e  z u e rk a n n t w e rd e n .

u m  uj i i  u u e i u m u i y c i i  z u  l u i i u t n , c m  y u u *
l ä ß t  e r sich g e fa lle n , f ü r  e in  M e h r  d an k t er in d e s  
w o h lw e is lic h . D ie  P o l iz e i  so ll g eleg en tlich  e in e r  A n ­
zeige g esag t h a b e n , g eg en  d en  B u rsc h e n  sei n ich ts  a u s -  
zu rich ten , v ie r  M a n n  k ö n n te n  ih m  n ic h ts  a n h a b e n . I n  
d iesem  F a l l ?  b le ib t n ich ts  a n d e r e s  a l s  d ie S e lb s th ü ls e  
ü b r ig ,  u n d  d e r B u rsc h e  d a r f  sich nicht w u n d e r n ,  w e n n  
e r  e in m a l  a n  die u n rec h te  A d resse  k o m m t u n d  w e n n  
nach  d em  F e h lg e h e n  d e s  e rsten  S c h u sse s  e in  zw e ite r , 
besser g ezie lter, fo lg t.

Postalisches. D e r  O b e rp o s td ire k to r  D r .  J g n a c i o  
T o s ta  w i rd  in  n äch ste r Z e i t  e in e  w e ite re  V e rb e s s e ru n g  
v o n  a llg e m e in e m  I n te re s s e  e in f ü h r e n . S e i t  e in ig e n  
J a h r e n  k an n  m a n  du rch  d ie  P o s t  G e ld  in  a lle  L ä n ­
d e r  schicken, d ie d a s  in te r n a t io n a le  U e b e re in to m m e n  v o n  
W a s h in g to n  u n te rsc h rieb en  h a b e n , jedoch w a r e n  b is  jetzt 
n u r  d ie 1 1  g rö ß te n  P o s tv e r w a l tu n g e n  B r a s i l i e n s  e r ­
m äch tig t, in te r n a t io n a le  P o s ta n w e is u n g e n  a u s z u s te lle n  
b ezw . a u s z u z a h le n . A u f  V o rsch lag  d e s  D r .  E u g e n io  
A u g u s to  W an d eck , U n te rc h e fs  im  G e n e ra lp o s ta m te  in  
R io ,  h a t  D r .  J g n a c io  T o s ta  m it Z u s t im m u n g  d e s  V e r ­
k e h rs m in is te r s  b es tim m t, d a ß  v o n  jetzt a n  b e i a l le n  P o s t -  
a g e n tu re n  G e ld  f ü r  d a s  A u s l a n d  a n g e n o m m e n  b ezw . 
a u s  d em  A u s l a n d  k o m m e n d e s  G e ld  a u s b e z a h l t  w e r ­
d en  k an n . D ie  U m re c h n u n g  geschieht jedoch w ie  b i s h e r  
n u r  a u f  d en  H a u p tp o s tä m te r n , a n  d ie  bezw . v o n  d e n e n  
d a s  G e ld  in  n a t io n a le n  P o s ta n w e is u n g e n  geschickt w i rd .

V e its ta n z , a l s  e r v o n  e inem  N a m e n s ^ n ^  
b e t nach seiner A nsicht „ m it einer Daw» ?  W  
w ollte , d e r  er die L a p p a l ie  v o n  2 0  (£0m ^  
m en h a tte ."  N la n  k an n  e s  dem  ollen U '
d e r - S c h n e id e r  n ach em p fin d en , w enn  et Í S ©  (C  & 
fein unbescho ltener D o p p e ln a m e  von s« ijftffein unbescho ltener D o p p e ln a m e  o o V V y  i l >  

u n d  d azu  noch einfachen )S
n e b rlh fte r N a m e  ist ein s * , .« :  'i>ti àw ird . E i n  eh rs tch e r N a m e  ist e in  S chatz ' N j j  

se ine  la n g e n  F i n g e r  h a t  ru tschen  lassen Í  >  5 |  
G e se llsch aft n u r  noch  m it  e in e m  H m . hm' g  
E n t r ü s tu n g  d e r  a l te n  eh rlich en  H a u t  ist q| |0% ) !

g e n a u  so ehrlich w ie der m a le llL  I 0 » e J j  
e ine zw eite  D iebesgeschichte b tln0i N r ? !  

pelschneider: I n  J e k a te r ln o s la ro  wurde

lieh u n d  
R o c h

lOll*

b ä n d e  o e rh a f te h  a n  d e re n  S p i tz e  die N 0nn >
s ta n d . D ie se  B a n d e  b esch äftig te  sich h ” V  K  
K lo s te rd ie b s ta h le n . U n te r  a n d e r e m  h a t | | e 
b a re  W eih eg esc h e n k e  a u s  d e r  W a U fa h t ls k iS  ^  
s toch au  g e s to h le n . E s  h a n d e l t  stch h |c t u  ^  »°n$j t  
lifche, s o n d e r n  u m  e in e  r u s s t s c h - o r th a ^  ^
D ie  a n tik le r ik a le n  B . a t t e r  „ v e r g a ß e n "  b i . d ' X  i p 1 
U m s ta n d  m i tz u te i l e n ;  d e n n  n u r  so hane ^  % U  ( 
R e iz  f ü r  sie. bii ÜI y

J ta y o p o lis .  ( K o r r e s p  ) A m  7 . d. U
 v -  C s o r r n  A I a C . i iV e n d a  d e s  H e r r n  F r a n z  M ira c h k o fsk i e t i l Ä H  

b e im  K a r te n s p ie l ,  a l s  d ie  G e b r ü d e r  S o 5 * n S  Í 5* 
in  ziem lich a n g e h e i te r te m  Z u s ta n d e  ein traten  5 ^in  ip tm i-iy   m u ralen  i  «w
a n f in g e n . N ach kurzem  W ortw echsel $0g 3of nb ^  pg 
schinski e ine B ro w n in g -P is to le  u n d  feuerte i / M  if&s 
ab , w o v o n  ein S c h u ß  den  F u h rm a n n  Fran« ^  ,M 
so unglücklich in  die linke S e i te  tra f. daß e 
stürzte u n d  in  e in  p a a r  S tu n d e n  eine Lrich ^
K u i ja f s k i  w a r  F a m i l i e n v a t e r  u n d  h in te rläß t 3  
m it  f ü n f  K i n d e r n ,  w o v o n  d a s  kleinste
a l t  ist. D e r  M ö r d e r  d e s  unglücklichen tfu ik fs , -  
f e s tg e n o m m e n ; e r  h a t  e b e n f a l l s  eine K ugel in 
S c h u l t e r  e r h a l te n . O b  e r  v o n  e in em  anderen

«pW 1

n in 111

fen w u rd e  o ber ob  er sich beim  Übersteigen 
n es , w ob ei er die P is to le  v erlo r, selbst v e rw u n d  
w eiß  er selber nicht anzug eb en . jc W

T eu ton ia , B ook -A le u n d  Monopol 
g u te n  A p p e tit. 6

B r n l i m u - s t o c k  u n d  A n t a r c t i c a  
b e sten  M arken .

s in d  d ie

S !o i:M m e ,n ,to  R i c o  B u c h e n ,  U n v e rg le ic h ­
liche Z u sa m m e n s te llu n g  fe in e r B isq u its .

E i n  g e f ä h r l i c h e r  B u r s c h e  b r a u n e r  H a u t f a r b e  
m ach t d ie  G e g e n d  v o n  S a n t a  C a n d id a  u n d  selbst v o n  
B a c a c h e ry  un sicher. E s  ist e in  e n t la u f e n e r  M a tr o s e ,  
d e r  a u f  K o s ten  b e i  a r m e n  p o lnischen  K o lo n is te n  g e­
w a lts a m e r  W e ise  se inen  L e b e n s u n te r h a l t  z u sa m m e n ­
b rin g t, selbst a m  H ellen T a g e  in  d ie  H ä u s e r  b r in g t  
u n d  a l le s  r a u b t ,  w a s  nicht n ie t-  u n d  n ag e lfe s t Ist, 
u m  e s  in  C u r i ty b a  zu  G e ld  zu  m ach en . S o lc h e s  ge- 
schieht in  kurzer E n t f e r n u n g  v o n  u n se re r  S t a a t s h a u p t ­
s ta d t m it ih re n  H u n d e r te n  v o n  P o liz is te n . D e r  b ra u n e  
B e n g e l  h ä t t  a l le s  in  S chrecken  u n d  b ild e t d a s  T a g e s ­
gespräch  in  je n e r  G e g e n d . F ö rm lic h e  R äu b erg e sch ich ten  
w e rd e n  v o n  ih m  e r z ä h l t ; d a ß  a lle  ih re  E in z e lh e ite n  a u f  
s tre n g e r  W e h « h e it  b e ru h e n , k ö nn en  w ir  a l le rd in g s  nicht 
v e rb ü rg e n , d a  e s  u n s  begre ifliche rw e ise  n icht m öglich  
Ist, ü b e ra l l  a n  O r t  u n d  S t e l l e  N a ch fo rsc h u n g en  a n z u ­
stellen .

D e r  b r a u n e  S tr a u c h d ie b  soll n u r  a u f  B ä u m e n  schla­
fe n . K ürz lich  h a tte n  ih n , w ie  e rz ä h lt w i rd ,  e in e  A n ­
z a h l K o lo n is te n  a u f  e in em  h o h e n  B a u m e  a u fg e sp ü rt . 
S i e  h o lten  n u n  ein e S ä g e ,  u m  d en  B a u m e  sam t d er 
s a u b e rm  F r u c h t  zu  fä lle n . K a u m  h a t te n  sie jedoch be- 
gon> ' ,  a l s  d e r  B u rsc h e  w ie  ein  B litz  a m  S ta m m e  
H. r n ie r fu h r  u n d  m it e in  p a a r  S ä tz e n  v ersc h w an d , 
n ach d em  er d en  v e rd u tz te n  K o lo n is te n  e in e  b ras ilian isch e  
„ la n g e  N a s e "  g em ach t h a tte .

E c h t e  N a t u r w e i n e  l ie fe rn  nicht n u r  d e r  R h e in -  
g a u , d a s  M o s e l ta l , W ü r t te m b e r g s  g esegnetste  L a n d s tr ic h e  
u n d  a n d e re  G e g e n d e n  d e s  D eu tsc h e n  R e ic h e s , so n d e rn  
°uch  O e s t e r r e i c h - U n g a r n ,  u n d  e s  sin d  tatsächlich  
recht e m p fe h le n s w e r te  M a r k e n ,  d ie a u s  d e r  D o p p e l-  
M o n a r c h ie  a n  d e r D o n a u  in  d en  H a n d e l  ko m m en . 
E s  h a b e n  nicht n u r  d ie  rü h m lich st b e k a n n te n  S ü ß w e i n e  
„ T o k a ie r  A u s b r u c h "  u n d  „ K a r lo w i tz e r "  ih re n  a lte n  
g u te n  R u f  b e w a h r t , so n d e rn  auch  d ie  h e rb e re n , a b e r  
>ehr „ s ü f f ig e n “ M a rk e n  „ K e tz e r" , „ R ie s l i n g "  u n d  
„ V ö s l a u e r  R o tw e in "  w e rd e n  g e rn  g e tru n k e n  E in  b e­
s o n d e rs  g u te r  T r o p f e n  ist auch  „ N ik o ls b u r g e r  G o ld "  • 
\° e in  F läschchen  ist g a r  nicht zu  v e ra ch ten . H e r r  I  u 

i o  N o h r i c h ,  ( K u a  S . F r a n c i s c o  N .  4 6 .) ö e r  s ä m t­
liche g e n a n n te  M a r k e n  im p o r tie r t  u n d  v o r rä t ig  h a t  
b o t u n s  G e le g e n h e it, u n s  v o n  d e re n  G ü te  u n d  P r e i s !  
W ü rd ig k eit durch  e ig en e  G a u m e n p r o b e  zu  ü b e rz e u g e n . 
V o n  dem  v ie len  u n d  m a n n ig fa c h e n  G u te n ,  d a s  b e i t e r !  
rtich  U n g a r n  d e r  W e l t  lie fe r t, s ind  seine v o rtre ff lic h e n  
W e in e  n .cht zum  w e n ig s te n  b e a c h te n sw e r t , u n d  sie oer« 
o ie n e n  e s  sicherlich, noch m e h r  a l s  b is h e r  b e k a n n t u n d  
geschätzt zu w e rd e n . W i r  v e rw e isen  a u f  die b e tr A n -  
n o n c e  d e s  H e r r n  J u l i o  R ö h ric h  in  d er h e u tig e n  N u m -  
m er u n te re s  B la t t e s .

D e r  L a n d a r b e i te r  B r u n o  S t e i n h a r d t  ist 
P  u "  S e tp,}ig nQ*  B r a s i l i e n  a u s ­

g e w a n d e r t ,  h a t  a b e r  b i s  d a to  noch kein L eb en sze ich en
X  Í  P 9 a n  S i.e‘" h ü rb l l ° "  sich noch P a r a n á  be- 
g eb en  h a b e n . W e r  ü b e r  dessen A u f e n th a l t  A u s k u n f t  
zu  g eb en  v e rm a g , w i rd  g eb e ten , d e r „ G e r m a n i a "  in

N a c h , » ,  t a ú t a  "
, s c h i m p f t  d e n  a n d e r e n  L a n g o h r

e in  S c h n e id e r  den  a n d e r e n  S p i tz b u b e . E in  hübsch es 
G e n r e b , d ch en ! E s  e n ts ta n d  a l s o :  K o m m t d a  v o r  ein t- 
g cr Z e i t  e n  J a c o b  S c h n e id e r  nach R io  geschneit e in  
w a h r e r  J a k o b ,  dem  d a s  p rle fterlich c G e w a n d  u n b e q u e m  
g e w o rd e n  w a r  u n d  d e r e s  d a ru m  a n  den  N a g e l  q™b a n n t  hntt«> ÍP r toblu  m ia — or ^  V*

S ta a t S t a .  Catharina.
A m  4 . A u g u s t  d e s  la u f e n d e n  J a h c e s  a m u  

5 0  J a h r e ,  b a ß  b i?  K o lo n ie  B r u s q u e  m L  
w u r d e . D e r  M u n i z i p a l r a t  h a t  beschlossen, diesen \  
recht fe ierlich  zu  b e g e h e n . E s  w u r d e  eine ífomoT 
e r n a n n t ,  w elche e in  P r o g r a m m  d e r gefllichkeiten b 
w e rfe n  u n d  d ie  A u s f ü h r u n g  d esselben  in die 
n e h m e n  so ll. A l s  d a u e r n d e s  D e n k m a l des I M  
w i l l  m a n  e in e n  S p r i n g b r u n n e n  an leg en , dessen U, 
a u f  2 : 5 0 0 $  v e ra n sc h la g t w o r d e n  sind. M it d« % 
f ü h r u n g  w u r d e  H e r r  M o x  3 .  S c h u m a n n  betraut

—  3 n  C a m p o  A l e g r e  s ta rb  infolge eines L à  
g en b isses  d e r  S c h m ie d e m e is te r  H e r r  F ra n z  M h .

—  D e m  K r a n k e n h a u s e  v o n  F I  o r ia n o p o li i  
w u r d e n  6 : 6 1 5 $ 3 0 0  ü b e rg e b e n , d ie die verstorben!I 
M a r i a  C le m e n t in a  d ö s t o e i r a  dem selben durch Ls» 
m e n t h in te r la s s e n  h a tte .

—  I n  S ã o  J o s é  e rm o rd e te  J o ã o  SiloeinI 
S o u z a  d e n  H e in r ic h  H a s ,  m it  dem  er verfeindet«

—  A u s  T u  b a r ã o  w i r d  m itgeteilt, daß bort} 
g e u n e r  d ie  L eiche e in e s  K i n d e s ,  welches bald lichte 
G e b u r t  g e s to rb e n  w a r ,  e in e m  B ä r e n  vorwarfen iS 
z u sch au ten , w ie  e r d iese lb e  versch lan g .

—  D ie  S t a a t s r e g i e r u n g  h a t  m it b et englischen Se 
sellschast „ T h e  S t a t e  o s  S .  C a th a r in a  Tevellopmä1 
e in e n  V e r t r a g  ab gesch lo ssen , in  dem  sich die E esW  
v e rp flich te t, zw ischen  d e r  K ü s te  u n d  L a g e - einen 1» 
to m o b ilo e r le h r  e in z u r ic h te n . W öchen tlich  sind zwei 8b 
fen  fe s tg e le g t ; d ie  Z e i t  d e r  R e is e  b is  Lagos darf 2 
S t u n d e n  n ich t ü b e rs te ig e n , w e n n  e s  sich um s  " ' 
v e rk e h r h a n d e l t .

S ta a t  S -  P a u lo .
B e im  B a d e n  im  F lu s s e  T i e t é  ertrank  Herr H> 

b o ric o  M a r c o n d e s ,  N e f f e  d e s  D r .  D in o  SBueno, U 
t i a e  d e r  e in f lu ß re ic h s te n  p o litisch en  Pecjoalithleiien

—  A n  S t e l l e  d e s  v o r  e in ig e r  Z e it  zum Sickert» 
m in is te r  e r n a n n te n  D r .  N o d o lp h o  de M iranda oi* 
a m  1 3 . d s .  D r .  B u e n o  de A n d r a d e  zum Sunt#* 
p u t ie r t s n  g e w ä h l t .

Ö e r r  W i l l i a m  B r y a n ,  ü b e t  dessen Ankunft b 
S .  P a u l o  w i r  in  le tz ter N u m m e r  berichteten, hielt 
bp . im  T h e a t e r  S .  J o s é  e in e n  V o r tra g  übet ® 
T h e m a :  D e r  F r i e d e n s s iu s t ,  —  d er fast zwei 
D a uerte  u n d  in  d em  d e r  b e rü h m te  noröamerifa™* 
P o l i t ik e r  in  seh r k la re n  A u s f ü h r u n g e n  über bis ** 
i - U i«*9.  ub e r  N e l ig io n  f ü r  d ie  M enschheit, die 
jo n g lic h fe it d e r  ö a r ro in if l i jc h e n  L e h re n  über die U  
h a n g  d e r  W e l t  u n d  d e n  g ro ß e n  I n h a l t  der chnsE 
G l a u b e n s l e h r e n  sp rach .
B r a k m a - l » o r t e r  u n d  A n t i i r e i k «  ^  

- ic h , s tä r k e n d  w irk e n d , w erden  speziell8 
lieh e m p fo h le n  f ü r  s tillen d e  Mütter.

0  . . .  v B nlideshanptstadt. 
Z w isch en  d em  A c k e rb a u m in is te r iu m  u n d  dem 

d en  » J W  ro u rb e  t i i!  V e r t r a g  abgeschlosl
b e n e i  ^ n ?  in  y6t D erP f ll* t t i ,  nach  e in e r von i! 
d e n e n  M e th o d e  d en  c to u t t r fm f  de,- von M

h ä n g t  h a lte . E r  setzte, w ie  m a n  c s  bei A p o s ta te n V .ich t 
a n d e r s  g e w o h n t ist, m ü  e in em  j ü h n e n  S p r u n g  ü b «
die S c h ra n k e n  d e r Schicklichkeit h in w e g , reiste m it e i n «  
F r a u e n s p e r s o n ,  d ie e r je nach d en  U m s tä n d e n  a l s  S  
ac h ro cs te r K u . in e  o b e r F r a u  a u s g a b ,  u n d  wickelte 
[eine G esch äfte  a b . S e i n e  T a n te  h a tte  ih n  nü m iirfi d» 
a u f  tr a g t, in  P e t r v p o l i s  G e lb e r  e inzukassieren  E r  m iirh !  
a b e r  schließlich selbst einkassiert 'u n d  zw  " p  l i ^ i l  ch 
D ie  T a n te  h a t  e üb m m iw ,™  " “ acnicq.

K e n i  , e s  A r t ik e ls  b e d e u te n d  erhö h t wei 
? Ä " u n g  v e rp f lich te t sich, d em  D r .  C -rq u - in  
te rs tu tzm ig  v o n  4 0  C o n to s  zu  b ezahlen  

n, L e u n r me  Dr .  F r i e d r i c h  Co.1im  fiillpft ètii y t v  i  __
o a n t  im  F r i e d r i c h
f in d e , «  t  !Üen ben N o r d p o l  entdeckt . 

“ U1 . © ° l t e s  w e ite m  E rd b o d e n  lein

D ie  T a n te  h a tte  sich inzw ischen a n  d a e  W o r t 'e d 'a  Z  
d a ß  m a n  d en  B ock nicht zu m  G ä r t n e r  m ach en  s ä . '
. i V t  S  i "  K o b e lju n g e n  bk V o llm a c h t en t! 
fm  s- r n Uí  " b e u it o cn  G e san d tsc h a ft lca tech die P o l iz e i  i n s  M i t te l  u n d  S c h n e id e r , d e r b e re its  
f ü r  seine T a n te  g eg en  4 0  C o n to s  e in g ezo g en  b a tte  
w u rd e , a l s  e r sich eb en  w ie d e r  nach E u r o p a  e in ! 
schiffen w o llte , v e rh a fte t. N a ch d e m  e r bi« e in f„ rn «  « 
(S e lb e r a u f  d e r deutschen G e san d tsc h a ft a b g e l ie fe d  b a  u  
Heß m a n  ih n  ü b r ig e n s  w ie d e r  fre i ’

D ieses  ist d e r H in te r g r u n d  d e s  B i ld e s  I m  V n . d » ,  
g rü n d e  sehen w i r  e in en  a n d e re n  S c h n e id e r  r tn e n  Í  n* 
p elfchnetner, d er e b e n fa lls  fe in en  í  l  r 
S e i n e  schönsten J a h r e  v e rsa ß  et auf bem 
iilche u n d  la p p te  H o se n b ö d e n , b is  e r stch ein  ? ? ? ? '  
m e u c h lin g s  h e ru n te r  u n d  a u f  e in e  K e G m «  $
jec I  -ppelschneider w i rd  im m e r —  m a n  f t o a ’ m?!h V ü !  
w a r u m  -  H ochgradig  n e r v ö s ,  w e n n  ? r  v a n  Í  

«  b , t a , „  o b « r n u n ® «  ^

m e h r  L - d b ° d - -  >->"
B b Em f ..r ! ! L e t  'ich ru h ig  e in ig e  Z e i t  oufho 
m ö ^ e n  u e rh i  ?  ' e ln e n  V o r t r ä g e n  ein f< 
b e í  Í  ^ a l te - besch lo ß  er, a l s  m an 
se in er 4  ' e in c r  W o r t e  zu  zw eifeln , uns 
E r  h r i r  ? U -em ,e R u n d r e is e  d u rch  die W o ll i 
S a n n  u  s la :lJ i‘ n a j )  C h ile , a l le in  schon hi- 
t ä lü a t  %  ,,.0 0 n  « u sb r in g lic h e n  Z e itu n g sm i
rooh í stch n (ö9ri n l b ' ies  9‘n9 i!)m etmaS , yi lernen G r u n d  d a r bet  da ß  er I1
in US iabe ? U£ri«°S A i - e s  fa s t g a r  nicht aufh 
v o n  2 3 e d ih tB i in «  r °  a n 9 e fo m m e n , w u rd e  er 
E r  HUlt S  1 . l í ' 1 v ersc h ied en e r B lä t te r  ur 
S w e b  Ä m ei,tlb v n  ° b r r  v o m  H a lse und  . 
stellte D U  S n  a u '  b ie  F r a g e n ,  die 
beschre iben  U n 9 en  m ü ssen  sich d am it b<i 
sie d u rch  d ie  6 t r n t , U n b  ie ,n e  3 r a u  9 eIltlbh! r 
sich sehen la s s e t  D on W o  fa ^ ten  obe

w u d , e 3D rm mS l ; lQ ‘ä P r5 [ lb c n U n  v o n  M in a ' 
a m  7 .  ? Sr;  M ^ n ^ B r a n d ã o  m w ä h lt .  D I .  ^

A m  1 0 . A p r i l  w i r b  d e r  tö u n b e e lo n g re
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to rorbentH ticn  S i tz u n g  z u sa m m e n tre te n . u m  zu dem  
Aonim-n S te l lu n g  zu n e h m e n , w elches u n sere  R e -  
gung mit U ru g u a y  in  b e tre ff  d e r  G re n z e  zwischen 
^ L ä n d e r n  g e tro ffe n  h a t.

- Z  G ei einem  Z u s a m m e n s to ß  zw e ie r  Z ü g e  in  d er 
a»ibe der B u n d e s h a u p ts ta d t  w u rd e n  m eh re re  P e r s o n e n  
linier vorletzt.

V s v  K o n x p c r h .

 — — — ----------- = = ! ► *  < c r r > e e
L e t z t e  Nachrichten. ©  I

t r

D e u ts c h la n d .  P U n z  J o a c h im , d er jü n g s te  S o h n  
A r  W ilh e lm s, w ird  letzt in  d en  H ee re sd ie n s t e in .

.  tl!Ü' W a h l r e c h t s k u n d g e b u n g e n .  N ach dem  
.«1 vorletzten S o n n ta g  m  B e r l i n  e ine  g ro ß e  K u n d g e -  

der S o z ia ld e m o k ra te n  geg en  die g ep la n te  W a h l-  
Horm stattgefunden , w u rd e n  a m  fo lg e n d e n  M o n t a g  in  
J  preußischen S t ä d t e n  M a sse n k u n d g e b u n g e n  v e ra n -  

„cl an denen im  g an ze n  ca. 3 5 0  0 0 0  P e r s o n e n  tell- 
h j U n .  2 n  K ö ln  b e te ilig te n  sich 1 5  0 0 0  M en sc h e n  a n  
Í.V  M anifesta tion . E s  w u rd e n  verschiedene R e d e n  ge- 
foltert R u h e s tö ru n g en  kam en  nich t v o r . B e i  A ltw a sse r, 
X l i5 W a ld e n b u rg  in  S c h les ie n , h ie lten  7 0 0 0  A rb e ite r ,
«eilt B ergleute, u n te r  fre iem  H im m e l e ine  V ersa m n i-  
runQ ab. M a n  beschloß d en  G e n e ra ls tre ik  zu p ro k la ­
mieren, fa lls  die p reu ßische  R e g ie ru n g  sich w e ig e rn  
à  die W a h lre fo rm v o r la g e  zu ä n d e rn . U eb e r die 
Vorgänge bei den K u n d g e b u n g e n  in  B e r l in  herrscht 
llntcr den S o z ia ld e m o k ra te n  g ro ß e  E rb i t te ru n g . E s  zir- 
y e!l das G erücht, d er P o liz e ip rä s id e n t v on  B e r l in  
«erde wegen d er V ork om m nisse  im  T re p to w e r  P a r k  
ichie Entlassung nachsuchen. V erschiedene  B lä t te r  dem en- 
L e n  die Nachricht, d a ß  d ie  P o liz e i  v o m  R e v o lv e r  G e- 
brauch gemocht h ab e . D em n ac h  h ä tte  sie b lo ß  m it dem  
gfibel gearbeitet. D ie  R e g ie ru n g  w u rd e  am  F re i ta g  im  
Aichstag w egen d es  V e r b o t s  d er öffen tlichen  K u n d ­
gebungen von den sozialdem okratischen  A b g e o rd n e te n  
interpelliert. D e r  S t a a t s s e k r e t ä r  d e s  I n n e r n .  C . D e l-  
brück, erllärte, er h a lte  sich nich t f ü r  kom petent, a u f  die 
Interpellation zu a n tw o r te n .  A lle  R e d n e r  m it A u s -  
noljme der S o z ia ld e m o k ra te n  u n d  e in ig e r V e r t re te r  d es  
Freisinns v e ru rte ilten  die öffen tlichen  K u n d g e b u n g e n  
1,1= eine G efa h r f ü r  d ie  S ic h e rh e i t d es  V o lk e s.
■ — D i a m a n t e n .  D ie  D ia m a n le n m in e n  in  Deutsch- 
Hüdwestafrika h ab en  b is  zu A n f a n g  d ieses M o n a t s
1 330 000  K a ra t  D ia m a n te n  g e lie fe rt. j
" -  I m  B a l l o n  z u m  N o r d p o l .  P ro fe s s o r  
Hergesell hielt In H a m b u rg  e in e n  V o r t r a g  ü b e r die ( 
geplante B a llo n -E x p e d it io n  zum  N o rd p o l .  H crg ese ll er- j 
Härle, die M itg lie d e r  d e r  E x p e d it io n  w ü rd e n  b es tän d ig  
vermittels d rah tlose r T e le g ra p h ie  m it d e r  z iv ilis ierten  j
SBeii in B e rü h ru n g  b le ib e n . j

— K o n f l i k t  i m  L a n d t a g .  I m  p reußischen  
Landtag gab  es a m  F r e i ta g  bei G e leg en h e it d e :  D e- j 
batte über die W a h lre c h ts re fo rm  e in e n  g ro ß e n  K o n flik t j 
zwilchen den L ib e ra le n  u n d  d en  K o n se rv a t iv e n , welche j 
durch die M e in u n g sv e rsc h ie d e n h e it d er b eiden  P a r te ie n  ! 
betreffs der geheim en  W a h l  v e r a n la ß t  w u rd e n . A lle  ! 
Abgeordneten d er L in ken  v e rlie ß en  d en  S i tz u n g s s a a l ,  j 
Da nun die K o n se rv a tiv e n  die M e h rh e i t  h a tte n , w u rd e  j 
das geheime W a h lre c h t, dessen G e g n e r  letztere sind, ver- I 
warfen. j
; -  R o m - R e i s e  d e s  R e i c h s k a n z l e r s .  D e r ;
Reichskanzler v . B e th m a n n  H o llw e g  w ird  endlich seine < 
so lange ang ek ü n d ig te  R e ise  nach  N o m  c m  nächsten  : 
Sam stag a n tre te n . A m  1 9 . M ä - z  reist d er R eichskanz- 
ler von B e r lin  a b  u n d  tr if f t  a m  2 1 . in  R o m  e in . A m  ; 
22. wird er vom  K ö n ig  V ik to r  E m a n u c i  im  Q u i r i n a l  ! 
empfangen w erd e n , u n d  d a r a u s  w ird  e r dem  M in is te r -  j 
Präsidenten S id n e y  S o n n i n o  u n d  dem  G r a f e n  G u ic- j 
(iotblni, M in is te r  d es  Ä u ß e r n ,  e in en  B esuch  a b s ta tte n , j 
M it letzterem w ird  o. B e th m a n n  H o llw e g  a m  2 3 .  M ä r z  - 
eine lange K o n fe re n z  ü b e r  verschiedene in te rn a tio n a le  i 
und den deutsch-italienischen H a n d e l  b e tre ffen de  F r a g e n  i 
haben. D ie E rn e u e ru n g  d e s  D re ib u n d e s  soll e b e n fa lls  
zur Sprache kom m en, v . B e th m a n n  H o llw e g  w ird  sich 
die ganze K arw o ch e  h in d u rc h  in  R o m  a u s h a lte n  u n d  
an einem noch nicht festgesetzten T a g e  v o n  d e r p r e u ß i ­
schen G esandtschaft beim  V a t ik a n  a u s  P a p s t  P i u s  be­
suchen. W ie  v e r la u te t, w ird  d e r  R e ich sk a n z le r a n  e inem  ( 
Intimen M a h le  am  K ö n ig sh o fe  te iln eh m e n  u n d  vom  
Minister des Ä u ß e rn  durch e in  g ro ß e s  B a n k e tt  g eeh rt j 
werden. Auch der E r - K a n z le r  F ü r s t  B ü lo w  beabfich- i 
bat, ihm zu E h re n  e in en  festlichen E m p fa n g  in  b rr  , 
Rosenvilla zu v e ra n s ta lte n . D o s  A b sc h irb sb a n ie rt w ird  
der Reichskanzler in  der deutscher. B o tsch a ft g eb en .

— R e i c h s t a g .  D a s  M a r in e b u d g e i  w u ro e  in  j 
zweiter Lösung  a n g e n o m m e n . E in  A n t r a g  d cr S o z ia l -  . 
Demokraten b e tre ffs  E r n e n n u n g  e in e r  K om m iss io n  zu r 
Inspizierung d er W e r f tv c rw a l tu n g  w u rd e  ab g e le h n t.

Die zuständige K o m m iss io n  d es  R e ic h s ta g s  v e rw a r f  , 
mit großer M e h rh e it  e ine  R e so lu tio n  g eg en  die R e - , 
flieiung, w o rin  diese w eg e n  ih rer S t e l l u n g n a h m e  zu s 
btt F rage  b e tre ffs  d er M in e n k o n ze ss io n  M a n n e s w a n n  ; 
*n M arokko kritisiert w ird . !

— L u f t s c h i f f s  v e r k e h r .  A m  1 5 . M a i  w ird  I 
>n M ünchen d er erste L u ü sc h ifssd ien s t f ü r  P e rs o n e n -  - 
bitlehr e röffnet w e rd e n . E s  w erd e n  zunächst^ zw ei L i-  . 
"kn  eingerichtet u n d  z w a r  d ie  L in ie n  M ü n c h e n  -  
S tarnberger S e e  u n d  M ü n c h e n  —  O b rra m m e c g a u . } 
Die L enkballons die in  d en  D ie n it  e ingestellt w erd e n . ' 
sind vom T y p  des „ P a r je v a l " ,  8 7 0 0  K ub ikm eter g co ß  , 
und besitzen zw ei M o to r e  v o n  je 1 0 0  P fe rd e k rä s te u . , 
«ußer bet B e sa tz u n g  kann  je d e s  L uftsch iff zw ö lf P a s -  s 
l i i e r e  a u fn eh m e n . D ie  F a h rp re is e  sind fo lg e n d e : R e - 
km blllet zum  S t a r n b e r g e r  S e e  kostet 2 2 0  M a r l ,  nach  = 
C bctam m ergau  7 0 0  M a rk .  | 
,  -  D e f i z i t .  R eichsschotzm klster W e rm u th  erklärte  v o r  ;

B udgetkom m ission  d es  R e ic h s ta g s , d a s  la u fe n d e  , 
Finanzjahr w erd e  m it e in em  D efiz it v o n  1 7 8  M i l l io n e n  -, 
Mark abschließen.

( s t e r r e i c h - U n a u r n .  R  e i ch s  r o t . D ie  R e g ie ru n g  , 
""terbreitcte dem  Ä b g e o rd n e le n h a u s e  e ine V o r ta g e  de- 
jkffs E rm äch tigu ng  zu r E rh e b u n g  e in e r A n le ih e  v o n  .

M illio n e n  P f d .  S t e t i g .
„  F r a n k r e i c h .  L  t q u  i d a t i o n  s  s k a  n  d a  1 . -Ute j 
Pariser P o liz e i v erh afte te  am  8  d. M .  den  L iq u id a -  - 
,ot Duez. w elcher beschuldigt w ird , f ü n f  M t l l t v  - s 
r » "  F r a n k e n  u ntersch lag en  zu h a b e n . D e r  B e r  , 
drecher bekannte, d a ß  er iuitächltch v ier u n d  nicht, w ie j 
man behaupte, f ü n f  M i l l io n e n  untersch lag en  u n d  d u « «  ; 
""glückliche B ö rse n sp e k u la tio n e n  v e r lo re n  h ab e . D a s  > 
'»eld stammle v on  d er L iq u id a tio n  d er K l o j t e r g u -  I 

her. N ach den  letzten N achrich ten  b e trä g t die u n te r-  i 
W ageue S u m m e  1 0  M i l l i o n e n  F r a n k e n .  D e r  
Skandal e rreg t im  I n -  u n d  A u s la n d e  g ro ß e s  A u f  I 
sehen.

A 'c h l a n d .  I n  P e te r s b u r g  ist e ine  M iss io n  d e s  j
■ ° u ,  T ib e t v e rja g ten  D a l a i  L a m a  e in g e tro ffe n , welche '

b e r  russischen S ta o tsk a n z le k  ein H an dschre ib en  des 
D a lo i  L a m a  ü b crb rach t h a t.

S p a n i e n .  D e r  B ischof v o n  B a rc e lo n a  h a t in  den 
verschiedenen P f a r r e ie n  K om m ission en  m it zahlreichen 
M i tg lie d e rn  e rn a n n t, welche b e a u f tra g t sind, die K irchen 
bei A n g r if fe n  w ie  im  J u l i  v o rig e n  J a h r e s  m it W a f ­
fen  zu v erte id ig en . D ie  R a d ik a len  sind ü b e r diese M a ß ­
regel d es  B isc h o fs  sehr erbost.

P o r t u g a l .  D ie  N achrich t v on  d er E x p lo s io n  einer 
D y n a m itb o m b e  in  e inem  S a a l e ,  in  welchem die K a th o ­
liken ein B a n k e tt h ielten , w irb  d em en tie rt.

— G e g e n  d i e  g e h e i m e n  G e s e l l s c h a f t e n .  M i n i ­
ster D ia s  C o sta  erklärte  in  d er K a m m e r bei B e a n t ­
w o r tu n g  e in e r I n t e r p e l l a t i o n  d es  R e p u b lik a n e rs  A lm eid a , 
d er U n tersu c h u n g sric h te r im  Prozesse  gegen  die g eh ei­
m en  G esellschaften w erd e , u nb ek üm m ert u m  die v ielen  
B r ie fe , in  d en en  er m it dem  T o d e  b ed ro h t w ird , in  
seinem  gesetzlichen V o rg eh e n  fo r tfa h re n . D e r  K a ra b in e r  
d es  K ö n ig s m ö rd e r s  B u i^ a  befinde  sich Im Besitze der 
B e h ö rd e n , u n d  die R e g ie ru n g  bereite  den  P ro z e ß  ü b e r 
den  K ö n ig sm o rd  im  geheim en  v or, d am it die U n te rs u ­
chung desto besser u n d  sicherer v on  sta tten  gehe.

D ä n e m a r k .  E i n  D o r f  z e r s t ö r t .  L a u t  te le g ra ­
phischen M e ld u n g e n  ist d a s  D o r f  L o u i - o a l f  a u f  d er 
I n s e l  I s l a n d  durch e ine L a w in e  v o lls tä n d ig  zerstört 
w e rd e n . D ie  R u in e n  des D o r f e s  w u rd e n  v o n  den  
S ch neem assen  in s  M e e r  gefegt. 2 5  P e rs o n e n  sind u m s  
L e b e n  gekom m en u n d  1 5  w u rd e n  v e rw u n d e t. .D e n  
Ü b e rle b e n d en  ist H ilfe  g esa n d t w o rd e n .

M a r o k k o .  D e r  h l .  K r i e g  g e g e n  d i e  F r a n z o ­
s e n . I m  G eb ie te  v o n  C a sa b la n c a  fä n g t e s  w iede r a n , 
u n ru h ig  zu w erd e n . D e r  S t a m m  d cr Z a e r s  h a t  den  
F ra n z o se n  den  hl. K r ie g  erk lärt. U n g e fä h r  8 0 0  K r ü g e r  
dieses S t a m m e s  g riffen  e inen  französischen P o s te n  a n , 
w u rd e n  jedoch u n te r  g ro ß e n  V e rlu s te n  zurückgeschlagen.

C h i l e .  K o n f l i k l  m i t  P e r u .  D ie  chilenische R e - 
g ic ru n g  h a t die p eru an isch en  G eistlichen  a u s  dem  strit­
tig en  G eb ie t v o n  T a c n a  a u sw e ise n  lassen. D ie  seit l a n ­
g em  zwischen b e id en  R e p u b lik e n  bestehende S p a n n u n g  
h a t  sich d a h e r  sehr verschärft.

f t o l i t m ü i n .  R u h e s t ö r u n g e n .  I n  B o g o lä  f a n ­
d en  g ro ß e  V o lk s tu n d a e b u n g e n  gegen  d ir  am erikanische 
S tra ß e n b a h n g e se l ljc h a f t stait. D e r  P ö b e l  versuchte e inen  
A n g r i f f  a u f  die G esand tschaft d er V e re in ig te n  S t a a t e n ,  
w u rd e  jedoch durch die P o liz e i  d a r a n  g eh in d ert.

Ä u r s :  1 5 7 s : d . l. 1 M a r k  0 -5 77 9 ,• 1 K ro n e  
0 5 6 6 2 -  1 F r a n k  0 -5 6 3 1 ; 1 D o l l a r  3 5 2 6 8 ;  1 P f u n d  
S t e r l i n g  1 5 5 8 6 8 .
0 < O P S < Z  — > K 4 D > S

T en lo -B rasil L andw irtschaftlicher Verein.
Sonntag, den 20. Mär* 1910, 
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T T ' e r s a . a ^ o - a ^ o . l - u - a n . g r
i m  H a u s e  d e s  H e r r n  F .  S c h a f f e r ,  P i l a r z i n h o .  

T agesordnung:
1 . V e r l e s e n  d e s  P r o t o k o l l s ,
2 . K a s s e n b e r i c h t ,
3 . A u f n a h m e  n e u e r  M i t g l i e d e r ,
4 . N e u w a h l  d e s  K a s s i e r e r s ,
5 . V e r s c h i e d e n e s .
U m  z a h l r e i c h e s  u n d  p ü n k t l i c h e s  E r s c h e i n e n  

b i t t e t  />#->• V o r s t a n d .

' Buchbinderei n. Druckerei
—  v o n  —

Alfredo  H of fm ann
l £ u a  l i i a c l m v l o  5 6  

C U R I T Y B A  
p. e m p f i e h l t  s i c h  z u r  A n ­

f e r t i g u n g  j e g l i c h e r

B r u c k a r b e i t  
. B ü c h e r ,  Schach teln

billigen

E c h t e  ö s t C O T  e i c h i a c h c

I
I y x M s S m t a e t - â o t à ,  7»ok ta ler jW s t> v a d \ (SüSSWeifl),

I  5 ^ \ e s U t v a ,  y  a r t o w ü z e t  [Süsswein).
i D irekt im p o rtie rt und  zu haben  bei
t  J  v i l  i  o  R ö h r i g ,

l l n a  S ä o  F r a i u - i s « «  N r .  4 6  —  C U R I T Y B A .
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c a  -  .  . _
F r i s c h e r  < 2 e m ü s e s a m e n  n u r in den vorzüg lichsten  Sorten, soeben ein­

getroffen. B lum enliebhabern  em pfehle ein besonders schönes^ S o rtim en t h i u -

m ensam en. ^ -lX © -IT 2 L O Í.S C  O
N r .  0 7  R u ,a  ä o  R i a c h u e l o  N r .  0 7 .

eb en  d e r  A p o tliek e  S o m m e r.

CK B o e t t g e r ’s
V E R M I C I D A

ist allseitig anerkannt das beste Mittel zur Vertreibung der
Eingeweidewürm er.

-S lc ilS F S lS F  Ê F ÍS l||»  
U nschäd l ich  den  Kindern .

Zu haben in den m eisten Apotheken und Geschäften.

#  A . *

London and Brazilian Bank, Limited.
B a n k ka p ila l £  2 .0 0 0 .0 0 0
Eingezahltes K a p ita l £  1 .0 0 0 .0 0 0  
Ileservehm d £  1 .0 0 0 .0 0 0

B IL A N Z  d e r  F ilia le  in C u r i ty b a  am  28. F e b r u a r  1910.
A  t  T  I V A

D is k o n tie r te  W echse l 141.180.780
W ech se l in D epo t 009.502.040
I ia u p tk a s s a  u n d  F ilia le n  353.240.24C
A u sg e lich cn , C o n tas  c o rr e n te s  u n d  a n d e re s  255.703.100 
O a ra n tie n  d u rc h  c o n ta s  c o rr e n te s  u n d  v e r ­

s c h ie d e n e  W e rte  300.000.000
D iv e rse  R e c h n u n g e n  22.792.420
L a u fen d e  M ünze in K a ssa  492.0994)70 i

Rs. 2.237.524.310 
I» A  S  S  I V  A  |

D ep o siten :
In  c o n ta  c o r r e n te  m it u n d  o h n e

Z in sen  187.036.950
V e rz in s b a re  c o n ta  c o r re n te  209.959 540 
A uf b e s tim m te  Z eit 58.109.180 515.105.070
I ia u p tk a s s a  u n d  F ilia len  743.003.340
O a ra n tie n  d u rc h  c o n ta s  c o rr e n te s  u n d  v e r ­

sch ie d e n e  W e rte  300.000.000
V ersc h ie d e n e  R e c h n u n g e n  018.755.300
Z u  b e z ah le n d e  W echsel

Rs. V237.52L3TÕ
C u r ity b a , 28. F e b r u a r  1910. 

f , o i i < l o r t  an « ! I t r n z i l i s i n  K l i n k .  I d m i t e d .
A. II. I l e n n e t t ,  G e ren te .

332 t<\ II . S h o r t y ,  C o n ia d o r.

Photographie- sa i Postkarteaalhssp
B r i e f -  u n d  » m c I i v i i ,  N e i d e n p u p i e r ,
I » i i p i « - i - H e r x i c i t l < ; n  z u  h a b e n  b e i

I  Ifrcdo /io/f'mnntt,
338 R ua R iach u elo  56.

öasi Volkmann
Dam enhüte m odern­

ster Façons,
K n a b e n h ü t e  u n d  Mützen,
M  äfBeSi e i l  Ii ü  t  e

seh r hübsch und  seh r billig,
K i n d e  r  m t i t  z e n

seh r hübsche besonders fü r
Täuflinge,

sehr g rosse  Auswahl,
H iilstroh, Federa, künstliche Blu­
men, Seidenhänder, Agrafen, E n t­

nadeln, Schleier,
s e h r  h ü b s c h e  

B l u s e i : ,  l E i i l s < - h m « i f k ,  H a a r -  
s v 5 i n n t « - k .  H a a r l o c k e n ,

» e tc . e t c .  a l l e s  z u  d e n  d e n k b a r  
b i l l i g s t e n  K r e i s e n .  

g l m P t U N  V o l k i n a i i u ,
R u a  1 5  d e  N o v e m b r o  N r .  2 9 ,

(g e g e n ü b e r  d e r  P o s t)  145
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Danksagung;.
F ü r  d i e  u n s  a l l e r s e i t s  s o  h e r z l i c h  

e r w i e s e n e  T e i l n a h m e  a n l ä s s l i c h  d e s  
H e i m g a n g e s  u n s e r e r  e i n z i g e n  g e l i e b ­
t e n  T o c h t e r

a ,
u n s e r e n  i n n i g s t e n  D a n k .

C u r i t y b a ,  d e n  1 5 . M ä r z  1 9 1 0 .
M n *  H e l i t N c i i  m u i  F 11 u i l l i e .

Commercial- und Almassopapier,
K ä t  t e  u p a p  i c r e ,  
« V I I

«r. ltrBvl)>a|>ivrl4a.<«N V l- 
-1 Ifrv.do Hoffmann,  

R ua R iachuelo 56.

weuev
s o w i e  e i n i g e  F ä s s e r  s i n d  p r e i s w e r t  z u  v e r ­
k a u f e n .  N ä h e r e s  b e i  A l f r e d o  H o f f m a n n ,

I 3<0 R u a  R i a c h u e l o  5 6 .

Eine Chacara
i s t  z u  v c r k i i i i f o n ,  1 K i l o m e l o r  v o n  d e r  S t a d t  
C a s t r o  e n t f e r n t ,  i n  s c h ö n e r  L a g e ,  2  A l q u e i ­
r e s  Land,  m i t  v i e l  T o n ,  s e h r  g e e i g n e t ,  f ü r  e j n e  
Z i e g e l e i ,  m i t  O b s t b ä u m e n  u n d  2 7 0  W e i n ­
s t ö c k e n  b e s t e r  S o r t e  b e p f l a n z t .  D ie  C h a c a r a  
h a t  Q u o l l -  u n d  f l i e s s e n d e s  W a s s e r ,  g u t e s  
H a u s  m i t  3  Z i m m e r n  u n d  K ü c h e  m i t  K o c h ­
h e r d ,  P - a o k o f e n  u n d  s o n s t i g e m  Z u b e h ö r .  D a s  
G a n z e  f ü r  d e n  b i l l i g e n  P r e i s  v o n  R s .  7 0 0 5 0 0 0 .  
N ä h e r e  A u s k u n f t  e r t e i l t

Jßirald G ärtner  
234 i n  C a s t r o .
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B i l l ig s te s  S p e z i a l - K a u f h a u

ZE’r a u p a -  T i r a d e n t e s  U r .  5
Seidenstoffe,

Samt, Plüsch,
Kleiderstoffe,
Blusenstoffe,
Waschstoffe, |
Stickereien, |

I Spitzen, Aufputz,|
' Herrenartikel, Í 
a Leinenwaren,
|  Damenwäsche. 6

Grösste
Auswatii

2 0 3
Baumwoli.

^ ) \ e  M ie te t uxixxxxkevbvotlvevx
s o t$ J ä U \ £ s t  ^ovkvm etvVe à e r

Teppichs 
Möbelstoffs 

Vorhänge,"  _  "  **=* ^  I V o rh ä n g e ,
neuesten ^vsàevnunuen àet Jwoue juv |/? ^ ^  /?öd(
® ^  â  n  •  _____  Ä  S \ r h ü  w e n

3*1
Í *

êde Raison non den einjae^vsten >̂iz ^  
den elegantesten Aenves.

Muster nach auswärts auf Wunsch portofrei

schürze^  
Gürtel, 

Schirmç, 
P a r f ü m e r i e n ,

T‘‘;

j i «

B -----

WL a o  w um V à â lH M
Mas Q;hi n e n f; & t> x? i k; — MâMl llIM

Stationäre und fahrbare Satt­
dampf- und Patent-Heissdampf 

L O C O I O B I L E 1Í .
V entilsteuerung 

p U * í i r : 2 ^ „ r S L . J  P A r f f E N T - E E N T K .  

Vollkommene und solide Konstruktion
E i n f a c h e  H a n d h a b u n g ,  s p a r s a m e r  H o l z v e r b r a u c h ,  d a h e r :

Beste, zuverlässigste und preiswerteste 
Betriebsmaschine der Gegenwart.

M a s c h i n e n  d e r  g a n g b a r s t e n  T y p e n ,  b e s o n d e r s  k o n s t r u i e r t  z u m  V e r f e u e r n  v o n  H o l z  
v o n  1 M e t e r  L ä n g e  h a l t e n  s t e t s  a u f  L a g e r
-------  — 300 -dt i —   -------------- -------------------------------

□

9

íjISdA C ftR E

I S C ^ E I E S S  M N 'L W G
beste To3:a,sllla.2SLlac3sLO 2v£a,x]re.

-------------F ab rikation  in  S. P au lo  = = = = =
i H l e n  b e s s e r e n  G e s c h ä f t e n  e r h ä l t l i c h

f E a r  d e n ,  S t a a t  F a r a n d i  - < k

T e l e g r .  A d r . :  W e i s s .

Ouilherme Weiss
R ua <la E ib erd ad e Nr. 24

C a i x a  d o  .C o r r e i o  N.°44

D

D i e  A l l e i n v e r t r e t e r  f ü r  d e n  S t a a t  P a r a n á -

HAUER JUNIOR «& Cia.
T e l e g r a i n m a d r . :  « L u z .  « m i T Y B A  P o s t f a c h  N r .  1 5 3

< > = = = = = = = = = = D = = = = = = = = = = 0

O Cxumro do § u l .! talveakvo 'y.bm
A usverkauf des

Piima R o g g e n m e h ! , j  Eine A ranha
J to fff fe iik le ie  u n d  1< i tb a  o f f e r i e r t  d i e  m i t  V e r d e c k  i n  g u t e m  Z u s t a n d e ,  m i t  e i n e m
D a m p f m a h l m u h l e  v o n  g u t e n ,  j u n g e n  P f e r d e  i s t  z u  m ä s s i g e m  P r e i s e

C a r l o »  I i « h l e r - A » s . d m r g ,  z u  v e r k a u f e n .  N ä h e r e s  i n  R u a  A q u i d a b a n
™_________________ E s t a ç a o  d e  G u a j u v i r a .  - N r .  4 6  —  C u r i t y b a .  336

R e i a o m s e r t e s t e  E v b e i e s v e r s i e h e r m t g s -  
( ü r s e l i s i r h i i f i  I S r a s ü i o n s .  I

K a p i t a l  B Q a m a O S O Q a .  ]
U n f a l l v e r s i c h e r u n g e n  á  4 5 8  j ä h r l i c h  =  ' 

7 : 0 0 0 8 0 0 0  b e i  T o d e s f a l l  u n d  7 8 0 0 0  p r o  T a g  ! 
b e i  A r b e i t s u n f ä h i g k e i t ,  á  2 5 8  j ä h r l i c h  = °z  j 
4 : 0 0 0 8 0 0 0  u n d  4 8 0 0 0  b e i  A r b e i t s u n f ä h i g k e i t  j 
p r o  T a g ,  á  1 5 8  j ä h r l i c h .  T r a n  s p o r t v e r s i c h e r -  | 
u n g e n  =  5 : 0 0 0 8 0 0 0  u n d  3 5 8  d i e  W o c h e  b e i  $ 
V e r l e t z u n g e n ,  d i e  A r b e i t s u n f ä h i g k e i t  h e r v o r -  j 
g e r u f e n  h a b e n .  "

A g e n t :  l l tu lo lp h o  S p r i t z  
P r a ç a  d a  O r d e r n  N r .  7 2 .

«511311
K o n s e r v e n l a g e r :

w e g e n  A u f g a b e  d e s  A r t ik e l s  
X i s  bedeutend  herabgesetzten Crel«n 

L i s t e n  m i t  v o l l s t ä n d i g e m  V erz e ic h n is«  
K o n s e r v e n  s i n d  z u  h a b e n  b e i  
309 Eudwig Carl Egi-

m i t  g u t e r  S chu lb ilfc

Allerlei. &
W i e  d a s  W e t t e r  d a s  L e b e n  b e e i n f l n f t t .  E s  

g rb i H u m  e in e  W it te r u n g  in  d e r  N a l u r ,  d ie nicht Ih ren  
u n m it te lb a re n  R e f l e r  in  d en  H a n d lu n g e n  der M e n sch en  
h a t, sei e s  im  © u le n  o d e r  im  B ö s e n . S o  b r in g e n , w ie  
P '-o f .  D e r te r  v o n  der U n iv e r s i tä t  I l l i n o i s  in  seinem  
B u c h e  ü b e r  „ W e tte re in f lü s s e "  a u s f ü h r t ,  W e s tw in d e  bei. 
sp k ls w e ise  eine  V e r m e h r u n g  d e r  V e rb rech en . D ie  A n -  
zah l d e r  S e lb s tm o rd e  wächst m it d e r  S ch n e llig k e it d e s  
W in d e s ,  trockenes W e t te r  erzeug t S e lb s tm o rd g e d a n k e n .

kom m en, m e in t d e r  V e rfa sse r, in  d e r  m a n  v o n  d en  I n ­
stru m e n te n  d e r  m eteoro log ischen  S t a t i o n  w ich tige sozio­
logische E in w ir k u n g e n  a u f  d a s  B e h a g e n  u n d  U n b e h a ­
gen  d e r  M e n sch en  ab lesen  w ir d .  M a n  w ir d  sich d a n n  
w o h l f ra g e n , ob e ;  v o n  g r ö ß e re r  B e d e u tu n g  f ü r  die 
G esellschaft ist, d a ß  e in  N o r d w in d  F ro s t  b r in g t,  ober 
d a ß  er e ine  E p id e m ie  v o n  M o r d e n ,  S e lb s tm o rd e n  u n d  
G e w a lttä tig k e ite n  v o r  sich h erfe g t.

E i n e  r e i c h e  N e t t n n g s p r ä m i e .  D e r  deutsche 
D a m p f e r  „ E r ik a "  t r a f  in  B o s to n  e in  u n d  h a tte  e inen  
a n d e re n  deutschen D a m p f e r  „ V a r z in "  im  S c h le p p ta u . 
A u f  der R e ise  v o n  A u s tr a l ie n  nach B o s to n  w a r  dieser 
D a m p f e r  wrack g e w o rd e n  u n d  w ä r e  v ec lo ren  gew esen ,

Ein Jungs
Z u  e r f r a g e n  i n  d e r  R e d a k t i o n  d i e s e s  Blatte&ft

w i r d “  f ü r  e in  Sch#
W arengeschäft ge-509

..'7 —  ‘ vvr-**w* v iu y u u u iu c u . * -c 'u u iy jc i lu iu u  w uiu inuen  u n o  r o a te  o m u t e n  q c ro c jtn ,
iv ta b e r  |m b e n  |ld? c m  w o h is t tn  bei sa ltem  W e tte r ,  u n d  j w e n n  die „ E r ik a "  ih n  nicht geschleppt h ä tte . N ach  dem  
R .tc ib cn  j l n b  em p fän g lich er f ü r  d ie W itte ru n g s u m s c h lä g e  ? S e e re c h te  e rh ä l t  d a s  re tten d e  S c h if f  den  W e r t  d e s  d rit-  
a r s  M ä d c h e n . P r o f .  D e r te r  h a t  Im g a n z e n  1 2  7 5 9  t- n  T e i l s  d e r  g e re tte ten  L a d u W . D iese  b e trä g t 1 5  M il -  
. * « n  beobachte t, u m  festzustellen, in  w elcher W e lse  ! l io n e n  F ra n k e n , d a  d a s  S c h if f  n u r  feinste W o lle  a n  B o r d  
d o s  W e t te r  ih r  B e tr a g e n  u n d  ih re  L e is tu n g e n  beein fluszt. > h a t. F ü r  seine R e ttu n g s a k t io n  e rh ä l t  also  d e r  K a p i tä n  der 
E ^  zeigte stch a m  deutlichsten , w ie  b e id es  a m  besten 1 „ E r ik a "  ü b e r  5  M i l l io n e n  F ra n k e n  a u s b e z a h lt .  E s  ist d a s  
bei k larem , kaltem  W e tte r ,  am  schlechtesten bei m o ltlaem , ' höchste R e ttu n g s g e ld ,  d a s  je a u s b e z a h lt  w u rd e .
nassem , stürm ischem  u t-b  w in d ig e m  W e t te r  w a r .  A uch  •  - - > -
d ie H itze b ee in träch tig t d ie L e is tu n g e n  w ie  d a s  B e tr o g e n ,  i 
O ie w a lttä tig le iten  sind  a m  h ä u fig s te n  bei heitzem  W e t te r ;  ! 
v o m  J a n u a r ,  dem  kältesten M o n a t  in  E u r o p a  bezw ' i 
N o rd a m e r ik a , w ächst bei M ä n n e r n  deren  Z a h l  b is  zum

Z w a n z i g  M i l l i a r d e n  M a r k  —  schreibt m a n  der 
„ K ö ln .  Z tg . "  —  d a s  ist d ie m ärch en h a fte  S u m m e , 
die in  A m e rik a  a lljäh r lic h  durch  S p e k u la t io n  u n d  W e t ­
ten  versp ie lt o d e r  g e w o n n e n  w ird , g e n u g  G e ld , so 
fü h r t  e ine  englische W ochensch rift a u s ,  u m  a lle  K r ie g s -v v u iv u m ttu u , w uuigi u h  x i iu m i iu i  ueieri HUYC v is  zum  j u y u  e ine  engttiche u t$ocpen |chn fi a u s ,  u m  a u s  n r r e g s -  

J u l i  u n d  n im m t d a n n  la n g s a m  w ie d e r  ab . E in e  v iel j schiffe der W e l t  zu b ezah len . A lle in  bei e inem  R e n n e n  
schnellere Z u n a h m e  der G e w a lttä tig k e lte n  zeigt sich bei ; w u rd e n  kürzlich v o n  zw an z ig  N e u y o rk e r  B u c h m a ch ernschnellere Z u n a h m e  der G e w a lttä tig k e ite n  zeigt sich 
F r a u e n ; sie erreicht im  A u g u s t  ih re n  H ö h ep u n k t u n d  
n im m t erst d a n n  w ie d e r  ab . W ä h r e n d  der L o n d o n e r  
N e b e l u n d  a n  T a g e n ,  a n  d e n e n  d a s  W e t te r  b e so n d e rs  
druckend ist, w e rd e n  in  d e r  B a n k  v o n  E n g la n d  gewisse 
B ü c h e r  w eggeschlossen —  d a  e in  F e h le r  in  ih n e n  v e r ­
h ä n g n is v o lle  F o lg e n  h ab en  w ü rd e  —  u n d  die B e a m ­
ten  w e rd e n  m it w e n ig e r  schw ierigen u n d  w ich tigen  A r ­
b e iten  beschäftig t. D ie  E r f a h r u n g  h a t gezeigt, d a ß  der 
P ro z e n tsa tz  d e r  F e h le r  bei d e ra r tig e n  klim atischen B e -  
d in g u n g e u  ita rk  ..u n im m t, u n d  d a ß  m a n  d a r a u f  R ück­
sicht n eh m en  m u s;. D iese  N o tw en d ig k e it w ird  auch v o n  
den  g rö ß e re n  B a n l in s l l tu te n  in  N e u y o rk  u n d  a n  deren  
östlichen S t ä d t e n  dev U n io n  a n e rk a n n t, u n d  eine  A b -  
rw ch slu n g  in  d e r  A r b e i t  u n te r  stetiger B e o b a c h tu n g  
d e s  W e t lv i s  w ird  stren g  beobach te t. E s  w ird  d ie Z e i t

kürzlich v o n  zw an z ig  
n icht w e n ig e r  a l s  sechs M i l l io n e n  M a r k  um gesetzt. Z u  
ih n e n  tre ten  noch die R ie se n su m m e n , die in  den ü b r ig e n  
G ro ß s tä d te n  A m e r ik a s  v e rw e tte t  w e rd en , so d a ß  nach 
e in e r  g e n a u e n  S c h ä tz u n g  in  g a n z  A m erik a  im  L a u fe  
e in e s  J a h r e s  nicht w e n ig e r  a l s  a ch th u n d e rt M i l l io n e n  
M a r k  a lle in  f ü r  P f e rd e r e n n e n  v e rw e tte t  w e rd e n . A b e r  
w ie  g e w a ltig  diese Z a h l  auch  erscheint, sie schrum pft 
fast z u r  B e d e u tu n g s lo s ig k e it  zu sam m en  neben  den  R iesen - 
sum m en , d ie  a n  den  B ö rs e n  verspeku liert w e rd e n . E in e  
h äu fig e  E rsch e in u n g  ist e s , d a ß  d e r  M i l l io n ä r ,  der a l s  
reicher D o lla rm c ig n a t  d ie B ö rs e  b e tr itt, sie kaum  eine 
S t u n d e  spä ter a l s  B e tt le r  v e r lä ß t, in d e s  ein  a n d e re r  in 
b e t  gleichen Z e i t  den  S p r u n g  v o m  a rm e n  M a n n e  zum  
reichen K a p ita lis te n  m acht. G a n z  A m e rik a  w ird  v e r ­
zeh rt v o n  dem  E h rg e iz , schnell, fast noch schneller a l s

m öglich, reich zu w e rd e n . D e r  L au fb u rsc h e  e in e s  G e -  
schüftes spekuliert m it se inem  M o n a t s g e h a l t ,  d ie V e r ­
k äu fe r in  m it ih re n  kleinen 'E rsp a rn is se n  in  E is e n b a h n -  
aktien . V o r  kurzem  w u rd e  in  N e u y o rk  b e k a n n t d a ß  
ein  A u s lä n d e r  in  e in e r  glücklichen W o ch e  nicht w e n ig e r  
a l s  4 0  000 M a r k  v e rd ie n t h a t t e ;  in  d e r  g leichen Z e it  
g e w a n n  e in  K o m m is  d ie fü n ffach e  S u m m e  in  e in e r  S p e ­
k u la tio n  m it U n io n -P a c if i r -A k tie n , u n d  d a s  S c h re ib -  
m a sc h i 'ie n frä u le in  e in e s  b e k an n ten  N e u y o rk e r  B ö r s e n -  
M ak lers , d a s  die R a tsch läg e  ih r e s  C h e fs  sich zunu tze  
gem acht ha tte , konn te  nach V e r la u s  v o n  e in ig e n  T a g e n  
m it eenem V e rm ö g e n  v o n  2 5 0  000 M a r k  d e r  S c h r - ib -  
Maschine den Rücken kehren. A b e r  d a s  sind  G lü ck s fä lle  
W ie  h ie r  d a s  Schicksal g ü n s tig  lächelte, so zeig t e s  
a n d e re n  e ine  b itte re  M ie n e , u n d  der S p ie l t r ie b  ver-- 
™  ^  t? i n f9 cn S t u n d e n  die E rsp a rn is se  e in e s  la n -  
g en  Ä r b e i ts le b e n s . D och  diese Z a h le n  b e d e u t n  n ich ts  
g eg e n ü b e r  den  u n g e h e u re n  G e w in n e n  u n d  V e r lu s te n  m it 
den en  die M i l l io n ä r e  ih r  Schicksal e rp ro b e n . E -s t ' v o r  
H rz e m  g e w a n n  J o s e p h  H o o d le y  nicht w e n ig e r  a l s  v ie r  
M i l l io n e n  in  f ü n f  M in u te n  a n  der N e u y o rk e r  B a u m w o li -
« « J í nck ?  e,r  * ^  l)an n  "ach  d e r  B ö r s e  zu m  M i t -  
tagstisch  setzte, konn te er zu fried e n  v o r  sich h in läch e ln  
d en n  er w a r  u m  sechzehn M il l io n e n  re ich e t a l s  w tn ig r  
S t u n d e n  v o rh e r, d a  er a m  F rüh itückstisch  sein E i  a u f  
m Ä  mer / Üt3,11̂  ^ H o r b e n »  E ise n b a h n k ö n ig  H a r r  - 
m a n  v e rd ien te  e in m a l acht M il l io n e n  in  acht M i i m t  n 
am  selben T a g e  w u rd e  e in e r  se iner P o r t i e r s  e in  o e r '

» M  in  ' e r  S t a l i n  200 000 M a r k  T h e o -  
b ö te  P r ic e  g e w a n n  v o r  e in ig en  J a h r e n  In  W n n m m  n 
speku la tionen  in n e rh a lb  fü n f  M i n u t e n  zw ei M i l l io n e n  
A l s  e r  e ine  h a lb e  S t u n d e  spä ter die B ö r s e  verltek ,' 
h a tte  er diesen hübschen V e rd ie n s t so g a r  noch 2 2 ’ 
p e l"  können . A b e r  ebenso g ro ß a r t ig  w ie  d ie ifipm i P ' 
sind  auch die V e rlu ste . J o s e p h  L à  v e r lo .  h?«m ,in n e  
P re is s tu r z  in  W e ize n  in  e ine?  S t u n d 7 n i c h t  i
a l s  sechseinhalb  M il l io n e n  M a r k  u n d  J a r u ? Ä ? "  ' 
m it zw ei G esch ä ftsfreu n d e n  zwischen f trü h i t i i ,*  Z i 
L unch  12 M i l l io n e n  M a r k  E in e  P .  m.b
U n io n -P a c ific -A k tie n  kostete m eh re re n  M  tzH n ä  e ?  W •
d enen  I  I .  A s to r  u n d  M r .  G o e le t S Ä ? ' « , , 3“  ' 
senoerm ögen  v o n  3 6  M il l io n e n  M a r k  !

® ! Lustige Ecke. I

in ntö*S c h u l h u m o r .  M a r  u n d  M o ritz  W 
e in a n d e r  in  d e r  S c h u le .  D a s  M oritzche hebt de" 
^ r - " W a s  w ills t d u ? "  f r a g t  de r L ehrer. „24 
b itte n , d a ß  ich .H in a u s ’ d a r f , "  lau te te  die 21 
D e r  L e h re r  ist h eu te  n ich t g u te r  L a u n e  und , 
d a s  G esuch a b . N a c h  e in e r  W e i le  hebt M a r  den ^  
ge r . u n d  a u f  d ie gleiche F r a g e  d e s  G e s tre n g e " , ,  
e r  w o lle , m e in t M ä r c h e n ,  d ie  N ase  in die M  
f n ö ,  Z a g h a f t : „ H e r r  L e h re r ,  e s  w ä r ' am ' 
ö eiser, m ir  tä te  ' s  M o r itz c h e  n a u s l a s s e !"

P e (Zum kleinen O t to ) :  „ W a ru m  weinst b"

u n d  . . . ich nicht!“ '  ,j( 
5 nhpr 9 » —  O tto  :

S e r ie n  . . . u n o  . .
" W i e  kom m t d e n n  d a s  a b e r ?  
a b e r  noch nicht z u r  S c h u l e . "  , „

c tG h U i  b e n ? L a n d e .  S t ä d t e r i n :
u n o  w ie  z a r t  d e r  B u b  a u s s ie h t!  W

e i b 2 h ri-r, ? a u e t ? , ‘ ~  L a n d m a n n :e t b r a v  b le ib t ; w e n n  nicht, schicken w ir  ihn  in die v  ^

b r i m f  s í> e o = 9J í e n a 9 e r í c - « D u  Ô “ní;
|0 » " u m ? "  -  „ W .»  « j , V

jjt 9"  » W e n n  e r  a b e r  d a n n  gegessen
A *  l7 . tf™ ?  ‘|l- e r  9 a n z  ru h ig  und  M  » -« ly  so ! G e r a d e  w ie  d e r  P a p a . "  A

* n  ® u -  A u s k u n f t .  F r e m d e r : „ « f >  
lö  s e n d  i a ? n \  ® °  ^  d ie  m eisten  ö«tr*B ^  
2 m  ‘ v~ " P ? c k tr ä g e r :  „ N a .  M ä n n e le " .
w o h l  a n d e r s  a l s  im  G e s ic h t."  ^

H o f?  e m v l l n » ? ' ^ t e u f e l .  Z e i t u n g s b e r i c h t : ^

H in * ‘ T  , ? W e u m  b ü  W i l l i  
F re m d e r  • ^ d l i o t h e k a r : B e d a u re , nicht zu V 
b e t Ä c h i e  8Cb£n 5 m ir  - i" i 'w - ! le n  eine an t*

Í!
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